
INHALT

Editorial. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Seite 2

Projekte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Seite 3

Internationales. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Seite 13

Veranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Seite 19

Alumni und Lehre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 26

Personalia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Seite 29

Studentisches. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 31

Publikationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Seite 32

Vorträge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 42

NEWSLETTER 2022
INSTITUTFÜRPUBLIZISTIK-UND

KOMMUNIKATIONSWISSENSCHAFT

Q
ue
lle
:A
rn
e
Sa
ttl
er



Editorial
IfPuK Newsletter 2022

Editorial

2

Liebe Freundedes IfPuK, liebeKolleg:innen, liebe Studierende,

das IfPuK ist wieder in Betrieb und meldet sich am Ende des
Wintersemesters 2022/23 mit seinemNewsletter zuWort. Nach
der langen Coronapause war das Jahr 2022 vor allem davon ge-
prägt,dasswir endlichwieder vorOrt inderGarystrasse55 lehren
und forschen konnten, dass ausgefallene Veranstaltungen nach-
geholt wurden und dass wir uns endlich wieder auf den Fluren
unseres Institutesbegegnenkönnen.EinstarkesSymbol fürdiese
Stimmung ist das Photo auf dem Titelblatt dieses Newsletters:
150 Absolvent:innen haben am 8. Juli 2022 in einem fast vollen
Audi Max ihre Bachelor- oder Master-Urkunde in Empfang ge-
nommen und anschließend mit ihren Familien und Freunden
gefeiert.

Unser Newsletter berichtet darüber hinaus über die vielfältigen
Aktivitäten an unserem Institut, über neue Köpfe und exzellente
Projekte, über internationale Gäste und spannendeVeranstaltun-
gen – alles in allem eine eindrückliche Bilanz des Comeback der
PuK.

Wir wünschen Ihnen spannende Einsichten und viel Vergnügen
bei der Lektüre!

Prof.Dr. Barbara Pfetsch
GeschäftsführendeDirektorin

Dieser Newsletter wurde vom ERG-Kapitel „Publizistik- und
Kommunikationswissenschaft“ gefördert.Wir bedankenunsherzlich.
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DiePräsentationbietet keine fertigeGeschichte des Instituts, son-
dern liefert Ausschnitte. Die Diskussion um die Rolle des ersten
Institutsdirektors Emil Dovifat im Nationalsozialismus lieferte
(auch) einenAnlass für diesen fachgeschichtlichenBeitrag.
Dessen technische und gestalterische Aufbereitung ist Ansgar
Koch, Pauline Kling, Leona Ley und Ellen Linnert zu verdanken.
Link zur Institutsgeschichte: https://www.polsoz.fu-berlin.de/
kommwiss/institut/institutsgeschichte/index.html.
Die Ausstellung kann auch in der Garystraße 55 besichtigt wer-
den.
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Onlinepräsentation der Institutsge-
schichte

Die Geschichte des Instituts für Publizistik- und Kommunikati-
onswissenschaft istseitdiesemJahrauchonlinezugänglich,nach-
dem eine analoge Ausstellung in den Institutsräumen bereits
2021 eröffnet hatte. Eindrücke aus der Geschichte des Instituts
geben Fotos, Dokumente, Presseberichterstattung und weitere
Archivfunde.
DieanderArbeitsstelleKommunikationsgeschichteundMedien-
kulturen von Prof. Dr,Maria Löblich erarbeitete Präsentation be-
schäftigt sichmitderZeit zwischen Institutsgründung inderWei-
marer Republik und dem Mauerfall. Sie liefert Schlaglichter auf
Forschung, Lehre und Studienbedingungen. Ziel war es zu zei-
gen, wie das Institut über die professorale Gruppe hinaus auch
von Studierenden und akademischemMittelbau geprägt wurde
und ebenso von der Politik. Dahinter steht die Annahme, dass
Wissenschaft als soziale Praxis verstanden werden kann und in
gesellschaftlicheKontexte eingebettet ist.

DieStartseitemitdenachtUnterkapitelnzur Institutsgeschichte
Quelle:https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/institut/institutsgeschichte/index.html

https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/institut/institutsgeschichte/index.html
https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/institut/institutsgeschichte/index.html
https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/institut/institutsgeschichte/index.html
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Local Communication – Lokalkommuni-
kation und Gemeindekommunikation in
digitaler Transformation

DieDigitalisierung verändert den Lokaljournalismus unddieGe-
meindekommunikation: Lokalzeitungen fehlen Werbegelder,
deshalb verknappen sie ihre Berichterstattung. Neue journalisti-
sche Startups und Dienstleister für Gemeindekommunikation
versuchendieses Informationsvakuumauszufüllen.
Allerdings ist unklar, 1.) wie sich dieser Strukturwandel auf die
inhaltlicheLeistungder Lokalkommunikationauswirktund2.) ob
die bestehenden Rahmenbedingungen eine unabhängige lokale
Öffentlichkeit und die Informationspflicht durch die Kommunen
inder digitalenWelt noch sicherstellen können.

Dieser Problematik nimmt sich das Projekt „Lokalkommunikati-
on und Gemeindekommunikation in digitaler Transformation“
an. Es analysiert in einem ersten Schritt Organisationsstrukturen
unterschiedlicher Typen von Lokalmedien sowie Kommunikati-
onsaktivitäten vonKommunenmittels quantitativerOnlinebefra-
gungensowievertiefendenLeitfadeninterviewsundBeobachtun-
gen. In einem zweiten Schritt werden die Inhalte dieser Kommu-
nikatoren auf ihre Qualität und Leistungen für die Gesellschaft
inhaltsanalytisch untersucht. Auf Grundlage dieserAnalysenwer-
den in einem dritten Schritt Vorschläge für Lokalmedien, Kom-
munenunddieMedienpolitik erarbeitet,wie sich Rahmenbedin-
gungen und Angebote ausgestalten lassen, um in der digitalen
Welt eine lokale Öffentlichkeit zu ermöglichen, die auf eine wirt-
schaftlich nachhaltigeBasis gestellt ist.

Das Projekt wird von einem interdisziplinären Team, bestehend
aus Kommunikations-undVerwaltungswissenschafler:innenun-
ter der Leitung von Prof. Dr. Matthias Künzler erarbeitet. Neben
der FU Berlin sind als Projektpartner die Fachhochschule Grau-
bünden (CH), das EURAC Research Center (IT), die Universität
Innsbruck (AT) und die Université Lumière Lyon (FR) beteiligt.
Finanziert wird das Projekt vom SNF– Schweizerischer National-
fonds im Rahmen des Nationalen Forschungsprogramms NRP
77„DigitaleTransformation“ unddauert von2021-2024.

Die quantitativen Befragungen für die Schweiz wurden abge-
schlossen, entsprechende Papers befinden sich in Vorbereitung.
Das Team hat nun mit der Arbeit an den zwei nächsten Projekt-
modulenbegonnen.Dabei handelt es sich umeine Inhaltsanaly-

se lokaljournalistischer Beiträge in unterschiedlichen Medien
(Print,TV,Radio,Online), umThemenvielfalt,Qualität etc. zu ana-
lysieren.Zumanderenwurde inKooperationmitdenPartneruni-
versitätenund -Hochschulenmitder Identifikationundvertieften
Analyse vonBestPracticesderLokal-undGemeindekommunika-
tion begonnen.
AusdemProjektherausentstandenbereitsauchzahlreicheAktivi-
täten zuminner-undaußerwissenschaftlichenTransfer:AmIfPuK
haben die Doktorandin Johanna Burger und Matthias Künzler
mehrere Seminare zumThemadurchgeführt; das gesamteTeam
hat Referate an wissenschaftlichen Tagungen und Praxisanlässen
gehalten sowie an Diskussionsanlässen teilgenommen bzw. sol-
che selbst organisiert.

Quelle:privat



wie Jugendliche sozialeMediennutzen,um ihreGender-Identität
und Sexualität online zu konstruieren und auszudrücken. Ihre
ersteStudie“IsFairylandforEveryone?Anti-genderismandpopu-
lar feminismonFacebook inHungary”präsentierteHannaSzabó
imMai 2022bei der ICAPreconference“PatriarchalWorlds,Fem-
inistNetworks, and theConjuncture”.

DiebreiteÖffentlichkeitwirdsowohlüberdenTwitter-Kanal@G_
Versity als auch über den Projektblog SOLUTIONS auf dem Lau-
fenden gehalten. Der SOLUTIONS-Blog bietet den Doktorand:-
innen eine Plattform für eigene Reflexion, erste Forschungser-
kenntnisse und für die Diskussion und Debatte praktischer Lö-
sungsansätze. Auch Sie sind herzlich eingeladen, an dieser Dis-
kussion teilzunehmen!
Neben den individuellen Dissertationsprojekten kommen die
Nachwuchswissenschaftler:innen regelmäßig als Netzwerk zu-
sammen. Im April dieses Jahres trafen sich alle G-VERSITY Mit-
glieder inVenedig.DaseinwöchigeProgrammbotdenDoktoran-
d:innenverschiedeneMöglichkeiten,sichbezüglichgängigerPra-
xen in derWissenschaft weiterzubilden. Anfang September fand
die zweite Summer School des Netzwerks in Berlin statt, deren
ProgrammvondenDoktorand:innen selbst organisiertwurde. In
interaktivenWorkshopszuThemenwie Intersektionalität,Dekolo-
nialisierung, Maskulinität und Genderstereotypen konnten die
jungen Forscher:innen ihre bereits erlangte Expertise teilen und
sich untereinander austauschen. Weitere Informationen finden
Sie auf der Projekt-Website.

European Training Network
G-Versity – Achieving Gender Diversity

DasEU-geförderteNetzwerk„G-VERSITY -AchievingGenderDi-
versity” intensivierte 2022 seine Aktivitäten. Die Freie Universität
ist unter der Federführung von Prof. Dr. Carola Richter und Prof.
Dr.MargrethLünenborgfürdieexterneKommunikationdesPro-
jektsverantwortlich.HannaSzabóundAna-NzingaWeißanalysie-
ren gemeinsam mit 13 Kolleg:innen im Doktorand:innen-Netz-
werk, wie Gender und Sexualität den Bildungs- und Berufsweg
vonMenschenbeeinflussen.Darauswerdenwissenschaftlichfun-
dierte Interventionen erarbeitet, die zur Erreichung der Ge-
schlechtervielfalt imArbeitslebendienensollen.Ziel vonG-VERSI-
TYistes,jungenForscher:inneneinehochqualifizierteAusbildung
inder interdisziplinärenGender-Diversitäts-Forschung zubieten.

Ana-NzingaWeiß beschäftigt sich in ihrer Dissertation aus sozial-
epistemologischer Perspektive damit, wie Gender und ‚Race‘ in
(journalistischer)Wissensproduktion imdeutschenhybridenMe-
diensystem konstruiert werden und dabei (nicht-)legitime Spre-
cher:innenpositionen erzeugen. Ihren Ansatz hat sie in diesem
Jahr unter anderem auf der ICA-Preconference „Scholars in exile/
scholarship on the edges: The place of critical race studies inme-
dia, communication,andpolitical culture“ in Paris vorgestellt.

Hanna Szabó setzt sich in ihrer Dissertationmit dem politischen
Kontext und der Medienlandschaft Ungarns mit spezifischem
FokusaufGenderundSexualität auseinander.Dabei erforscht sie,

PräsentationvonYungFang
Quelle:privat

PlenumwährendderSummerSchool inBerlin
Quelle:privat
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DFG-Netzwerk „Kosmopolitische Kom-
munikation“

Seit 2021 setzt sich das Netzwerk unter Federführung von Prof.
Dr.CarolaRichter für eine„tiefe Internationalisierung“desFaches
ein.
Im Februar 2022 fand der erste Netzwerk-Workshop in Passau
statt, bei dem die vorläufigen Ergebnisse eines Mappings der
Forschungs- und Lehrlandschaft der Kommunikationswissen-
schaft in Deutschland im Zusammenhang mit Internationalisie-
rung diskutiert wurden. Aus den Ergebnissen einer Befragung
unter Professor:innen der Kommunikationswissenschaft in
Deutschland und einer Auswertung von Publikationslisten sowie
aller kommunikationswissenschaftlichen Studienangebote an 37
Universitäten und 17 Hochschulen werden zwei Policy-Papers
erstellt.
Zudem hat das Netzwerk die Erstellung eines Handbuchs ge-
plant, um die kosmopolitische Wende in der Kommunikations-
wissenschaft zu verstärken.

Dabei werden verschiedene Forschungsfelder wie Kommunikati-
onskulturen, Journalismusausbildung,DigitalisierungoderMedi-
ensysteme im Hinblick auf gängige theoretische und methodi-
sche Annahmen kritisch hinterfragt. Der Einbezug einer Vielfalt
globaler Perspektiven soll dazu beitragen, die Kommunikations-
wissenschaft tiefgreifender zu internationalisieren.
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ErstesNetzwerk-WorkshopinPassauimFebruar2022
Quelle:AnkeFiedler

DFG-Projekt „Konzeptualisierung und
Messung mobiler Mediennutzung“ ge-
startet

Heutzutage reicht ein Griff in
die Hosentasche, um medien-
bezogeneBedürfnisse zubefrie-
digen, weil das Smartphone die
meisten anderen Geräte erset-
zen kann – und zwar nicht nur
jederzeit, sondern auchüberall.
Dieses Projekt hat zum Ziel, die
Nutzungeines solchenmobilen
Geräts so zu erfassen und zu
messen,dassesderKomplexität
seiner Nutzungsweise gerecht
wird. Bisher wird Mediennut-
zung inderForschungüblicher-
weise in Form selbstberichteter
Frequenz und Dauer der Nut-
zung in Befragungen gemes-
sen. Allerdings sind zum einen
selbstberichtete Angaben im
Vergleich zu elaborierteren Da-
tenerhebungsmethoden (z.B.

Experience Sampling, Tracking/Logfile-Analysen) unpräzise. Zum
anderen ist fraglich, ob die Messung von Nutzungszeit und -fre-
quenz überhaupt ausreicht, umdie komplexenMuster dieserNut-
zung angemessen abzubilden.

Beide Probleme sollen im Rahmen des Projekts angegangen wer-
den, um Vorschläge für theoretische und methodische Verbesse-
rungenderNutzungsmessung zuerarbeiten. Insbesondere soll die
BerücksichtigungweitererDimensionen (z.B.Habitualisierungund
situativeVielfalt) zumVerständnis der Nutzungmobiler Geräte am
Beispiel des Smartphones beitragen.
Aktuell wird im Projekt, das noch bis Frühjahr 2023 läuft, eine App
zur Datenerhebung entwickelt, die verschiedene Messmethoden
vereint. Diese soll imAnschlussweiterentwickelt werden, sodass sie
kostenlos von anderen Forschenden ebenfalls für Datenerhebun-
gengenutztwerden kann.

ReguläreBefragunginderApp,
Quelle:RolandToth
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Nutzung und Bewertung von Auslands-
medien durch junge Erwachsene mit Mi-
grationshintergrund

Wie nehmen junge Erwachsene mit familiärer Migrationsge-
schichte oder eigener Migrationserfahrung Nachrichten aus der
Türkeiwar?
SindNachrichtenportalewieTRT-Deutsch,DeutscheWelleTürkçe
undVoiceofAmericaTürkçefürdieseZielgrupperelevante,glaub-
würdige undmaßgebliche Quellen für ihr Bild von Deutschland,
derTürkei unddendeutsch-türkischenBeziehungen?

In einem Forschungsprojekt an der Arbeitsstelle Medienanalyse/
Forschungsmethoden von Prof. Dr. Joachim Trebbe werden In-
haltsanalysen und Fokusgruppeninterviews durchgeführt, um
diesen Fragennachzugehen.
In einem ersten Schritt werden dafür die Online-Portale der ge-
nanntenMedien einer Strukturanalyse unterzogen und dann im
Hinblick auf behandelte Themen sowie Sprecher und Akteure
untersucht. In einem zweiten Schritt werden dannmehrere Dis-
kussionsrunden in unterschiedlicher Zusammensetzung durch-
geführt, um junge Erwachsene mit Migrationshintergrund über
ihreWahrnehmung,BewertungundNutzungderAuslandsnach-
richten-Portale sprechen zu lassen. Das Projekt wird durch Zu-
wendung vomAuswärtigenAmtunterstützt.

Quelle:privat

Quelle:privat

Partizipative und Hybride Medien in
Westafrika: Fallbeispiel von Anrufer:in-
nensendungen in Benin

DasmedienethnologischeProjektwird vonDr.TiloGrätz imRah-
meneinerDFG-Förderungdurchgeführtunderforschtdas lokale
Phänomen partizipativer Radiosendungen in Benin. Der erste
Forschungszeitraum dieses Projekts umfasste mehrere Feldfor-
schungsreisen nach Benin. Anfänglich wurde der Arbeitsplan
durch die COVID-19-Pandemie behindert, dann aber im Jahr
2022 vollständig umgesetzt. Die Feldarbeit beinhaltete nicht nur
viele Interviews und Beobachtungen, sondern auch eine enge
Interaktion mit Mitgliedern des Hörer:innenclubs in Natitingou,
im Norden Benins, und in Cotonou, im Süden des Landes. Teil
dieserClubs sindsowohl regelmäßigTeilnehmendevon interakti-
ven Radiosendungen als auch engagierte Hörer:innen, die ihre
Lieblingssenderallgemeinbegleiten.WährenddergesamtenPro-
jektlaufzeitwerdendie interaktivenRadiosendungenauchausder
Ferne im Livestream verfolgt. Das Projekt profitiert nun von der
Integration eines studentischenMitarbeiters,Tamian Derivry, der
bei Interviews in französischer Sprache und den dazugehörigen
Radiosendungen mitschreibt und später bei der Übersetzung
undderTextbearbeitunghelfenwird.
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Projekt zur Bekämpfung von Desinfor-
mation im Senegal/Westafrika

Die Sahel-Region inWestafrika steht in den letzten Jahren immer
stärker unter demEinfluss islamistischerTerrorgruppen. Die De-
stabilisierunghat bereits zumSturz vonRegierungen inMali und
Burkina Faso geführt, aber auch bisher noch stabile Staaten wie
Ghana und Senegal leiden zunehmend unter Angriffen und De-
stabilisierungsversuchenanihrenGrenzen.ÜbersozialeNetzwer-
ke verbreitete islamistische Propaganda, Desinformation und
Hassbotschaften spielenhierbei eine zentrale Rolle.

In einem aktuellen Forschungsprojekt im Senegal, unter Mitfi-
nanzierung der Bayerischen Staatsregierung und in Kooperation
mitderOstbayerischenHochschuleRegensburg,werdendabei in
einem ersten Schritt Netzwerke von lokalen Bürgergruppen, reli-
giösen Gemeinschaften, politischen Autoritäten, NGOs und Si-
cherheitsakteuren aufgebaut. Diese Netzwerke sollen in einem
zweiten Schritt inWorkshops und Trainingsprogrammen im Er-
kennen und Umgang mit extremistischen Narrativen geschult
werden, um Rekrutierungs- und Destabilisierungskampagnen
grenzüberschreitenderGruppenbesser zuwiderstehen.

WährendeinesAufenthalts imSeptember 2022wurden vonProf.
Dr. Martin Emmer in der Konfliktregion Casamance im Süden
des Senegal Gespräche mit lokalen Autoritäten, Religionsvertre-
tern und Frauen-, Jugend- und Friedensaktivisten geführt, um
langfristige Kooperationen der Akteure vor Ort aufzubauen und
Ansatzpunkte zur Bekämpfung von Desinformation zu erarbei-
ten.

Treffenmit lokalemBildungsträger inSedhiou,Senegal
Quelle:MatthiasDuchscherer

Kontextgesteuerte Maßnahmen zur In-
fektionskontrolle (CoDe-ICI)

DieWeltgesundheitsorganisationschätzt,dasssich jedes JahrMillio-
nen von Menschen in Krankenhäusern infizieren, davon etwa
neunMillionen allein in der EU.Von 100 Patienten, die sich welt-
weit infizieren, sterben in Ländern mit hohem Einkommen sie-
ben,inLändernmitniedrigemundmittleremEinkommendage-
gen15Patienten.
WarumistderUnterschiedzwischenarmenundreichenLändern
sogroß? Liegt es nur amGeld?KönnenMaßnahmen zurVerhin-
derung solcher Infektionen, die in reichen Ländern entwickelt
wurden, einfach in den globalen Süden übertragenwerden?Was
sind soziokulturelle und vor allem kommunikative Hindernisse,
die dem entgegenstehen?Was kann Gesundheitskommunikati-
on in diesemKontext leisten?

Dies sind einige
der Fragen, die
imProjekt„Con-
text-driven In-
fection Control
Interventions“,
kurz CoDe-ICI
untersucht wer-
den. Ein Team
aus Experten für
Infektionskon-
trolle, Mikrobio-
logen, Gesund-
heitsökonomen,

Statistikern und Sozialwissenschaftlern arbeitet dafür in einer
Grundlagenstudie interdisziplinär zusammen.
Im Rahmen der Oxford-Berlin-Forschungspartnerschaft arbeiten
Ärzte und Forscher der Charité - Universitätsmedizin Berlin, der
UniversityofOxford,desRobert-Koch-Instituts,derFreienUniver-
sität Berlin und von Krankenhäusern rund um den Globus am
Aufbau eines internationalen Forschungsnetzwerkes.

An der Arbeitsstelle Medienanalyse und Forschungsmethoden
vonProf.Dr. JoachimTrebbewerden indiesemRahmenkommu-
nikative, sozioökonomische und soziokulturelle Barrieren in den
Krankenhäusern des globalen Südens mit Experteninterviews
undFokusgruppendiskussionenuntersucht.
Weitere Informationenunterhttps://hygiene.charite.de/.

KommunikationvonHandhygieneim
Krankenhaus
Quelle:WHO(2022)FiveMomentsforHand
HygieneatHospitals

https://hygiene.charite.de/forschung/code_ici/
https://cdn.who.int/media/images/default-source/ihs/clean-hands-general/5moments-image.gif?sfvrsn=d1b2d216_2
https://cdn.who.int/media/images/default-source/ihs/clean-hands-general/5moments-image.gif?sfvrsn=d1b2d216_2
https://cdn.who.int/media/images/default-source/ihs/clean-hands-general/5moments-image.gif?sfvrsn=d1b2d216_2
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Verbundforschungsprojekt NEOVEX ge-
startet

Seit Januar2022 istDr.AnnettHeftaneinemVerbundforschungs-
projektbeteiligt,dasMusterundDynamikenvonVerschwörungs-
theorienundrechtsextremenIdeologien inKrisenzeitenerforscht.
In Kooperation mit dem IDZ Jena, dem IFSH der Universität
Hamburg und derTechnischen UniversitätMünchen (TUM) un-
tersucht das Projekt „Neovex“ Verschwörungserzählungen und
rechtsextreme Ideologien imdigitalenRaum.

ImMittelpunkt des Berliner Teilprojektes, an dem Kilian Bühling
undXixuanZhangmitarbeiten,stehenDiffusionsdynamikenund
Adaptionsstrategien in hybriden Informationsräumen. Im Sep-
tember 2022 fand am Weizenbaum-Institut ein erstes Ver-
bundtreffen statt, bei dem die Forschungsagenda des Verbund-
projektes unddie einzelnenTeilprojekte diskutiertwurden.

Weizenbaum-Report: Deutlicher Gender-
Gap bei Online-Partizipation

DieForschungsgruppe„DigitalCitizenship“ amWeizenbaum-In-
stitut für die vernetzte Gesellschaft hat im Sommer 2022 den
dritten Weizenbaum Report zur politischen Partizipation in
Deutschland veröffentlicht. Grundlage des Reports ist das Wei-
zenbaumPanel, eine unter der Leitung von Prof. Dr.Martin Em-
mer jährlich stattfindendeTelefonbefragung, an der im Jahr 2021
1.595 inDeutschland lebendePersonenab16 Jahren teilnahmen.
DieMaßnahmen zur EindämmungderCOVID-19-Pandemie

AnnettHeftundKilianBühlingbeimNEOVEX-Verbundtreffenam
Weizenbaum-Institut inBerlin
Quelle:privat

nahmen spürbaren Einfluss auf das gesellschaftliche Engage-
ment der Bürger:innen. So verlagerten sich relevante Teile des
politischenDiskurses ins Internet,wo imVergleich zudenVorjah-
renmehrMenschen politische Inhalte posteten, allerdings weni-
ger an Demonstrationen teilnahmen oder sich in Bürgerinitiati-
ven engagierten. Die Studie zeigt insbesondere einen nach wie
vordeutlichenGenderGap impolitischenHandeln:Frauenbetei-
ligen sich zum Beispiel weniger als Männer an Debatten in den
sozialenMedien.Allerdings geben Frauen häufiger an, aus politi-
schen oder ethischen Gründen bestimmte Produkte (nicht) zu
kaufen.
InBezugauf dieWahrnehmungundVerbreitung vonFalschmel-
dungen undHassrede imNetz zeigt der Report auf, dass fast die
Hälfte der Internetnutzer:innen 2021 mit solchen Inhalten kon-
frontiert war. Ein erheblicher Teil der User:innen setzt sich aber
auch füreinenzivilenundfairenDiskursein.Etwa jede:rDrittehat
im vergangenen Jahr hasserfüllte Inhalte gemeldet oder sogar
Gegenrede geleistet, wenn er oder sie im Internet auf solche In-
halte stieß.

TitelbilddesWeizenbaumReports2022
Quelle:privat



Dominik Schindler (Imperial College London)wurdengemeinsa-
meForschungsprojektediskutiertundweitereKooperationenge-
plant.

Im September 2022 begann für das Weizenbaum-Institut eine
neue dreijährige Förderperiode. Aufbauend auf den bisherigen
ErgebnissenwerdendieProjekte indenJahren2022-2025„Dyna-
miken der digitalen Mobilisierung“ untersuchen und sich mit
diesemThemaauchpersonell neu aufstellen.
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Forschungsgruppe „Digitalisierung und
transnationale Öffentlichkeit“ am Wei-
zenbaum-Institut

Die Forschungsgruppe „Digitalisierung und Transnationale Öf-
fentlichkeit“ vonProf.Dr.BarbaraPfetschundDr.AnnettHeft am
Weizenbaum-Institut hat 2022 ihre Forschungsvorhaben der ers-
ten Förderphase fortgesetzt und im August abgeschlossen. Die
Mitglieder der Gruppe haben ihre Arbeiten zur Mobilisierung
rechtsextremer Akteure auf digitalen Plattformen sowie zu The-
men und Netzwerken rechter Parteien im Europawahlkampf
2019 publiziert. Zudem wurde eine Dissertation über anti-femi-
nistische Diskurse auf Twitter fertiggestellt und eine Untersu-
chung von Verschwörungsnarrativen im Zuge der COVID-19-

Pandemie abgeschlossen.
Ein besonderer Erfolg war, dass Annett Heft, Curd Knüpfer, Su-
sanne Reinhardt und Eva Mayerhöffer (Roskilde Universität) für
den Aufsatz „Toward a Transnational Information Ecology on the
Right? Hyperlink Networking among Right-Wing Digital News
Sites in Europe and theUnited States“ im International Journal of
Press/Politics (26/2, 484-504) mit dem Jay Blumler Award für die
beste Publikation des Jahres 2021 ausgezeichnetwurden.Auch in
diesem Jahr konnte die Forschungsgruppe ihre internationale
Vernetzung durch das Fellow-Progamm stärken: Mit Juha Herk-
man (UniversitätHelsinki),DanielThiele (UniversitätWien) und

VerleihungdesJayBlumlerBestArticleAward2022
Quelle: JakobOhme

AnnettHeftundKilianBühlingaufderECREA
Quelle:privat

https://h%20t%20t%20p%20s:%20//www.%20p%20ol%20s%20o%20z.f%20u%20-be%20rli%20n.%20de%20/k%20ommwi%20s%20s%20/%20a%20r%20bei%20t%20s%20s%20telle%20n%20/


Von Paris nach Lützerath:
Projekt zu Raumkonflikten und Klimage-
rechtigkeit startet mit internationalem
Kickoff-Workshop

An der Arbeitsstelle Kommunikationstheorie/Medienwirkungs-
forschung gibt es Grund zum Feiern: Ende 2022 bewilligte die
DFG die zweite Förderperiode des Sonderforschungsbereichs
1265„Re-Figuration vonRäumen“ (Sprecherhochschule:TUBer-
lin), an dem dasTeam umProf. Barbara Pfetschmit dem Projekt
„Translokale Netzwerke“ beteiligt ist. Das noch bis 2025 laufende
Projektbeschäftigt sichmitder Frage,wieRaumkonflikte imKon-
text vonKlimagerechtigkeit in den sozialenMedien ausgehandelt
werden.Dabei reichen die vier Fallstudien vonUmsiedlungen im
rheinländischen Braunkohlegebiet über indigene Proteste gegen
die Dakota Access Pipeline in den USA und im brasilianischen
RegenwaldbiszudenSchwierigkeiten israelischerUmweltaktivist:
innen, lokal zumobilisieren.
Um diese geographische, politische und soziale Komplexität des
Themas abzudecken,arbeitetdasTeam–seinerseits„translokal“–
mit Kolleg:innen in den Ländern der Fallstudien zusammen. Ge-
meinsam trafen sie sich dazu während der ICA-Jahrestagung im
Mai in Paris. Barbara Pfetsch, Daniela Stoltenberg und Zozan
Baran Manderbach (FU Berlin) diskutierten mit Mercator Fellow
Annie Waldherr (Universität Wien) sowie Neta Kligler-Vilenchik
(Hebrew University of Jerusalem), Brooke Foucault Welles

(Northeastern University) und Diógenes Lycarião (Univer-
sidade Federal do Ceará) über das Design der Studie und
die Datenerhebung der digitalen Mobilisierung von Um-
weltak�vist:innen.
Die herausragende Bedeutung umstrittener Orte für den aktivis-
tischen Diskurs zeigte sich jüngst auch in der Berichterstattung
rund um die Räumung des Ortes Lützerath im rheinischen
Braunkohlegebiet. Dorthin machten sich Zozan Baran Mander-
bachundDanielaStoltenbergbereits imSeptemberauf denWeg,
umEinblicke indievielschichtigenKonfliktkonstellationenvorOrt
zu erhalten. Spannungen beobachteten sie dabei nicht nur zwi-
schen dem Sicherheitspersonal von RWE und den Protestieren-
den, sondern auch zwischen vermeintlich Verbündeten, wie den
von Umsiedlung bedrohten Dorfbewohner:innen und den oft
dem anarchistischen Spektrum angehörigen Aktivist:innen. Für
dieAmbivalenz der Raumkonflikte stehen aber auchOrtewie das
nurwenige Kilometer von Lützerath entfernte Keyenberg,dessen
Umsiedlung geräuschlos verlief und das nun wie eine Geister-
stadtanmutet.BeideOrte sindProduktdesselbenRaumkonflikts.
In ihrer aktivistischen Praxis und Symbolik könnten sie zugleich
kaumunterschiedlicher sein.
Nungilt esdieseEindrückemitdendigitalenDaten zurKommu-
nikation über die umkämpften Orte auf Twitter, Facebook und
Instagramzuverbinden.WievielAufmerksamkeiterhaltenaktivis-
tische und umgesiedelte Orte in welchen Kontexten? Und wie
werden sie mit anderen Orten der Klimabewegung digital ver-
bunden? Diese Fragen werden das Team in den nächsten Jahren
beschäftigen.
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DasbesetzteLützerath
Quelle:DanielaStoltenberg

DasProjektteaminParis
Quelle:SFB1265,ProjektB05



Abschluss des BMBF-Forschungsver-
bunds „Das mediale Erbe der DDR“

Die vierjährige Förderphase des Forschungsverbundes, an dem
die Arbeitsstelle Kommunikationsgeschichte und Medienkultu-
ren von Prof. Dr. Maria Löblich beteiligt ist, neigt sich dem Ende
zu.Am7./8. Juli 2022 fandamZZFPotsdamdieAbschlusstagung
statt. In verschiedenen Formaten präsentierten die Forscher und
Forscherinnen der LMUMünchen,des Zentrums für Zeithistori-
sche Forschung Potsdam und der FU Berlin ihre Ergebnisse. So
diskutierten in einer Podiumsdiskussion die drei Ost-Medien-
menschenMarion Brasch,Victoria Herrmann und SteffenMen-
sching über die kurze Zeit der Anarchie zwischen Mauerfall und
deutscher Einheit. Das Projekt „Mediennutzung im Lebenslauf“

an der Arbeitsstelle
Kommunikationsge-
schichte lud Susanne
Lenz (Berliner Zeitung)
und Robert Ide (Tages-
spiegel) zum Gespräch.
Elisa Pollack und Maria
Löblich befragten die
beiden langjährigen
Medienmenschen zur
Bedeutung des Ost-
West-Verhältnisses aus

Redaktionssicht.

Lenz berichtete von ihrenErfahrungen als ersteWestdeutschebei
dem ehemaligen DDR-Blatt. Etwa, wie es dazu kam, dass sie als
noch unerfahrene Praktikantin zur Unterzeichnung des Eini-
gungsvertrags geschickt wurde und dass sich sonst niemand in
derRedaktiondafür interessierthatte.Die JournalistinderBerliner
Zeitung erinnerte sich auch daran, was die Übernahme durch
Gruner & Jahr nach der Wende für das Arbeitsklima bedeutete,
und ebenso an die stillschweigend ausgetragenenMachtkämpfe
zwischenAlteingesessenen undNeuankömmlingen. Der in Ost-
berlinaufgewachsene Idewiederumglaubte,OstundWesthätten
beimTagesspiegel nie eine großeRolle gespielt.
Man habe seit der Wende gegenseitig viel voneinander gelernt.
Eine vermeintliche Westberlin-Zentriertheit seiner Zeitung ver-
neinteerdannauch.DieUrsacheeinernoch immerbestehenden
Ost-West-Pressemauer in Berlin sei vielmehr in denGewohnhei-
tender Leser undLeserinnen zu suchen.
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PodiumsdiskussionimPotsdamMuseummitBiancaKellner-Zotz
MarionBrasch,SteffenMensching,VictoriaHerrmannundNikolai
Okunew(v. l.)Quelle:MarionSchlöttke/ZZFPotsdam

ForschungsverbundDasmedialeErbederDDR
Quelle:MarionSchlöttke/ZZFPotsdam



Ein erfolgreiches Jahr für AREACORE –
2022 endlich wieder in Präsenz

Das 2013 vonProf.Dr. Carola Richter gemeinsammit arabischen
Kolleg:innen initiierte Netzwerk AREACORE (Arab-European As-
sociation of Media and Communication Researchers) kann auf
ein erfolgreiches Jahr 2022 mit zahlreichen Projekten zurückbli-
cken, deren Durchführung durch großzügiges Funding des
DAADermöglichtwurde.
EsstartetemiteinemOnline-FilmscreeningvonsechsFilmen,die
als Ergebnis interkultureller Zusammenarbeit von Studierenden
und Dozent:innen aus neun arabischen Ländern und der Freien
UniversitätwährendeinerWinterSchool entstandenwaren.Unter
dem Thema „Images of Each Other“ setzen sich die Filme mit
Problemen stereotypisierter Berichterstattung auseinander und
nehmenRepräsentationenvonMinderheiten imKontextvonver-
schiedenenpolitischenundkulturellenSettingsgenauerunterdie
Lupe. Die Filme sind unter https://www.areacore.org/ims/ zu fin-
den.

Im Mai 2022 konnte nach zweijähriger Pause erneut in Präsenz
dieMedia and Digital Literacy Academy (MDLAB) in Beirut statt-
finden. Die Akademie macht durch intensiveWorkshops Studie-
rende und Lehrende im Bereich der Medienkompetenz fit. In
diesem Jahr nahmen über 60 Studierende und Lehrende der
Kommunikationswissenschaft aus Jordanien, Marokko, Irak, Pa-
lästina, Libanon, Tunesien, Algerien und Ägypten teil. Auch die
FreieUniversitätentsandtedreiStudierendesowiedieProjekt-Ko-

ordinatorinDr. AnnaAntonakis, die zumThema„ContentMode-
ration andFeministMobilization“ referierte.
DieAkademie erstreckte sichüber zehnTageundwidmete sich in
diesemJahrbesondersdemFrauen-undJugend-Empowerment.
ZumAbschluss kreiertendieStudierenden inKleingruppenkurze
Projekte in Form von Präsentationen oder Filmen, in denen sie
das Gelernte inhaltlich und technisch aufbereiteten. Die Arbeiten
sindunter https://mdlab.lau.edu.lb/final-projects-2022/ zufinden.

Nacheiner langenZeitderOnlinekonferenzenkonntensichauch
die AREACORE-Koordinator:innen der neun arabischen Partne-
runiversitäten und der FU endlich im September dieses Jahres
wiedersehen. Im Rahmen eines viertägigen Workshops an der
Al-Akhawayn-University in Ifrane, Marokko, diskutierten sie die
Herausforderungen und Chancen einer Post-Covid-Bildungssi-
tuation für die Kommunikationswissenschaft und Journalismus-
ausbildung. AREACORE-Mitglied und Konferenzorganisatorin
Dr. Kenza Oumlil erklärte: „DerWorkshop ermöglichte mir eine
wichtigeWeiterbildung, indem ich von den Erfahrungenmeiner
Kolleg:innen lernte.Wir tauschtenunsüberdieArtundWeiseaus,
wie Kommunikationswissenschaft in den schwierigen Zeiten der
COVID-19-Pandemie und des Online-Lernens in verschiedenen
Institutionen und Ländern gelehrt wurden. Ich bin dankbar für
diese Erfahrung und den persönlichen Austausch mit den Kolle-
ginnen und Kollegen." Zu diesem Thema veröffentlichte das
Netzwerk auch eine Studie „Distance Teaching in media depart-
ments in times of theCOVID-19 pandemic. Experiences fromsix
Arab countries“ im Journal of Applied Learning&Teaching.
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FramedesFilms„Palestinians….SilencingPalestinianContentonSocial
Media“ausderWinterSchool
Quelle:AREACORE

MDLAB-WorkshopzumThema„MediaPedagogies.Criticalmedia
literacyneedscriticalpedagogy“
Quelle:MDLAB2022

https://www.areacore.org/ims/
https://mdlab.lau.edu.lb/final-projects-2022/
https://www.areacore.org/media-and-digital-literacy-academy%02beirut-2022-2/


Diese Expert:innen diskutierten auf Grundlage ihrer eigenen Ar-
beiten und (inter-)disziplinären Perspektiven die Frage nach der
Rolle von Affekt und Emotion inWissenschaft, Medien und Ge-
sellschaft und gaben Einblicke in ihre jeweiligen Forschungen
undErfahrungen.
Auf der EEC im Oktober 2022 in Aarhus war die TWG Affect,
Emotion &Mediamit zwei Panels vertreten: Zum einen „Emoti-
on and the Suffering of Others“ am 20. Oktober, das in Zusam-
menarbeitmitdemTWGEthicsofMediatedSufferingorganisiert
wurde, und zum anderen „Affect and Emotion inMediated Live-
ness, Love, Laughter, and Listening“ am 21. Oktober. In beiden
Panels konnten sich Forschende aus verschiedenen Institutionen
undmitunterschiedlichenSchwerpunktenüberAffekt-undEmo-
tionsforschung in der Kommunikationswissenschaft austau-
schen.
Die TWG Affect, Emotion & Media zählt inzwischen über 130
Mitglieder und wächst kontinuierlich. Alle interessierten Mitglie-
derderEuropeanCommunicationResearchandEducationAsso-
ciation (ECREA) können der Arbeitsgruppe beitreten, indem sie
ihre Mitgliedschaften auf ECREAs Intranet aktualisieren. Updates
zurArbeitsgruppe folgen auf Twitter:@AffectTWG_ECREA.
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Erfolgreicher Start der ECREA-Temporary
Working Group Affect, Emotion & Media
auf der European Communication Con-
ference

Die FU Berlin ist prominent in der Temporary Working Group
(TWG) Affect, Emotion & Media vertreten. Nach ihrer Gründung
2021 durchDr. KarinaHorsti (University of Jyväskylä),Dr.Manuel
Menke (University of Copenhagen), Dr. Fredrika Thelandersson
(LundUniversity) undDr.DéboraMedeiros (FreieUniversitätBer-
lin) konntedieseArbeitsgruppe ihreerstenAktivitäten imRahmen
der diesjährig zum neuntenMal stattfindenden European Com-
municationConference (EEC) realisieren.

Im Vorlauf der EEC veranstaltete die Arbeitsgruppe ihren ersten
Online-Workshop als ECREA-Preconference. Unter der Frage
„WasbedeutenAffektundEmotion inderMedien-undKommu-
nikationswissenschaft?“,dieebenfallsdenWorkshop-Titeldarstell-
te, wurden Teilnehmende aus unterschiedlichen Disziplinen und
Teilen derWelt eingeladen,gemeinsam zudiversen Fragestellun-
gen, die das Feld kennzeichnen, zu diskutieren, ihre eigenen For-
schungen vorzustellenund sich zu vernetzen.

Als Anregung fand vor der offenen Diskussionsrunde ein Ge-
sprächskreis mit Prof. Dr. Margreth Lünenborg (Professorin für
Publizistik-und Kommunikationswissenschaft an der FreienUni-
versitätBerlin),AnneBartsch(ProfessorinfürEmpirischeKommu-
nikations- undMedienforschung an der Universität Leipzig), Ana
Jorge (Doktorandin und Forschungsleiterin am Centre for Re-
search in Applied Communication, Culture, and New Technolo-
gies (CICANT) sowie außerordentliche Professorin an der Lusó-
fona Universität) undTomDivon (Doktorand am Fachbereich für
Kommunikation anderHebrewUniversität) statt.

LogoderArbeitsgruppeAffect,Emotion&Media
Quelle:ManuelMenke

RoundtableDiscussionzuBeginndesWorkshops
Quelle:AnnabellaBackes

https://ecrea.eu/intranet
https://twitter.com/AffectTWG_ECREA
https://ecrea.eu/page-18244
https://ecrea.eu/page-18244
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Global Media Journal – German Edition

An der FU Berlin wurde 2010 unter Beteiligung von Prof. Dr.
Carola Richter das Global Media Journal - German (GMJ-DE) als
erste deutsche Open-Access-Zeitschrift mit Fokus auf internatio-
nale und transkulturelle Kommunikationsstudien mitgegründet
gemeinsammit Prof. Dr. ChristineHorz-Ishak (TH Köln). In Zu-
sammenarbeitmitdemCenter fürDigitaleSystemederFUBerlin
(CeDiS) gab es 2022 einen gut vorbereiteten Transfer vonWord-
press zur Open Journal Systems (OJS)-Software. Diese Umstel-
lung auf die OJS-Plattform dient der Professionalisierung und
damitderVereinfachungderRedaktionsprozesse,die imRahmen
der LIS-Initiative (Literaturversorgungs- und Informationssyste-
me) derDFGunterstütztwurde.
Erstmals durchlief unsere 23. Ausgabe mit Fokus auf „Accessing
and Understanding the Field: Methodological Reflections and
Ethnographic Approaches“ den kompletten Publikationszyklus
von Einreichung der Artikel bis zurVeröffentlichung auf der OJS-
basierten Plattform.Weiterhin sind unsere Ziele, innovative For-
mate und kostenfreie Publikationsoptionen mit wissenschaftli-
cherQualitätssicherung zu verbinden und zu stärken. Dabei sind
wir auf das rollende Publikationsverfahren umgestiegen, damit
sich zeitlicherAbstand zwischenArtikeleinreichungundPublikati-
on verringern, was wiederrum für Autor:innen die Attraktivität
erhöht, wenn ihre Einreichungen zeitnäher veröffentlicht werden
können. Die kommendeAusgabe ist als Sonderausgabe zu„Mo-
des and Perception of Trust in the Media“ geplant und wird ge-
meinsam von Dr. Katharina Nötzold (FU Berlin) und Dr. Anja
Wollenberg (MiCT) herausgegeben.

GMJ-Logo
Quelle:GlobalMedia Journal

Quelle:https://globalmediajournal.de/index.php/gmj

https://www.globalmediajournal.de/index.php/gmj
https://globalmediajournal.de/index.php/gmj


Internationales
IfPuK Newsletter 2022

Internationales

16

Outgoings

Gastprofessur von Prof. Dr. Barbara
Pfetsch an der Universität Helsinki

Barbara Pfetsch wurde für die Zeit von 2022-2024 auf eine Gast-
professur an der Universität Helsinki eingeladen. Sie ist Gast am
Helsinki Institute for Social Sciences and Humanities (HISSH),
eineminterdisziplinärensozialwissenschaftlichenForschungszen-
trum unter der Leitung von Prof. Dr. Risto Kunelius. Bei einem
ersten Aufenthalt amHISSH imOktober 2022 hielt sie zwei Vor-
träge und nahm an Workshops und Lehrveranstaltungen teil.
Gastgeber istProf.Dr. JuhaHerkmanvomInstitute forMediaand
Communications an der Faculty of Social Sciences, der überMe-
dien und Populismus in Nordischen Ländern forscht. Eine Zu-
sammenarbeit von Barbara Pfetsch und Juha Herkman ist im
Rahmen einer bei der Finnischen Akademie beantragten Studie
über wohlfahrtsstaatliche Einstellungen rechtspopulistischer Par-
teiengeplant.Darüber hinaus ist eineKooperation zwischendem
HISSHundderForschungsgruppe„DynamikenDigitalerMobili-
sierung“ amWeizenbaum-Institut vereinbart.

Dr. Mirco Liefke zum Forschungsaufent-
halt in Israel:
Journalistische Praxis zwischen Globali-
sierung und regionalen Besonderheiten

ImMittelpunkt des vomDAAD finanzierten zweiwöchigenGast-
aufenthaltes anderHebrewUniversity in Jerusalemstanddas

Vorhaben, mit in- wie ausländischen Journalist:innen ins Ge-
spräch zukommenundFeldzugänge für zukünftigeForschungs-
vorhaben zu erschließen. Mirco Liefke, Post-Doc an der Arbeits-
stelle für Kommunikationspolitik undMedienökonomie,besuch-
tezudiesemZweckdasZDF-Nahost-Studio inTelAvivunddisku-
tieremitMichael Bewerunge über dessenArbeit alsAuslandskor-
respondent. Diese stehen oftmals vor der Herausforderung die
Redaktion von der Auswahl bestimmter regionaler Themen zu
überzeugen und lokale Entwicklungen für ein deutsches Publi-
kum so zu übersetzen, dass ihre globalenAuswirkungen deutlich
werden.
MitBlick auf die FragenachdenbesonderenHerausforderungen
der journalistischen Praktiken in Israel wurden darüber hinaus
Forschungsinterviewsmit Journalist:innender JerusalemPost ge-
führt. In diesemRahmen kames auch zu einemTreffenmitWal-
ter Bingham,dem ebenfalls in Jerusalem lebenden ältesten noch
praktizierenden Journalisten derWelt. Komplettiert wurden diese
Eindrücke indasnationaleNachrichtenökosystemvondeutschen
Stipendiat:innen des IJP-Middle-East-Fellowships, die während
des Forschungsaufenthaltes bei israelischen Medien im Einsatz
waren.

Die so gewonnenen Eindrücke zeichneten das Bild einer stark
politisiertenÖffentlichkeit, inwelcher der schnelle Zugriff auf ver-
lässliche Informationenmitunter lebenswichtigseinkann.Gerade
deshalb müssten journalistische Praktiken auf besondere Weise
gegen die Einflussnahme von außen geschützt und ihre politi-
sche wie wirtschaftliche Unabhängigkeit sichergestellt werden, so
die EinschätzungderBefragten.

Quelle:privat

Quelle:Prof.Dr.BarbaraPfetsch
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Incomings

Dr. Vedat Demir als neuer Einstein-Gast-
wissenschaftler an der AS Internationale
Kommunikation

Dr.VedatDemirarbeitetseitdie-
sem Jahr als Einstein-Gastwis-
senschaftler an der AS Internati-
onale Kommunikation. In sei-
nem Projekt „Public Diplomacy
of Authoritarian Regimes: The
Case of Turkey under the Er-
doğan Government“ befasst er
sichmit demEinsatz von Public
Diplomacy durch autoritäre Re-
gime. Dabei befasst er sich ein-
gehendmitdenVeränderungen
in der türkischen Public-Diplo-
macy-Politik während der de-
mokratischen und autoritären

Perioden in den letzten zwei Jahrzehnten. Bevor er seine For-
schungstätigkeit inDeutschland zunächst als Gastwissenschaftler
an der Universität Potsdam aufgenommen hat, arbeitete er als
Professor für Journalismus und Öffentlichkeitsarbeit an der Uni-
versität Istanbul, war Generalsekretär des türkischen Presserats
und schrieb wöchentliche Kolumnen für eine kritische Zeitung.
AlsVergeltung für seine unverblümte Kritik an denVerstößender
türkischen Regierung gegen die Pressefreiheit und die Men-
schenrechte wurde er unrechtmäßig von seiner Position an der
Universität Istanbul entlassen und unter falschen Anschuldigun-
gen vonder türkischenRegierung inhaftiert.

Dr. Ergün Özgür vergleicht die Willkom-
mens- und Integrationspolitik von sy-
risch-tscherkessischen Flüchtlingen in
Istanbul (Türkei) und in Sukhum (Abcha-
sien)

Ergün Özgür wurde auch 2022 von der Einstein-Stiftung Berlin
als Gastwissenschaftlerin gefördert und setzte ihre Forschung zu
syrisch-tscherkessischen Flüchtlingen in der Türkei und der Kon-
fliktregionAbchasien fort. Sie präsentierte ihre Forschungsergeb-
nisse auf zwei großen internationalen Konferenzen,der Internati-
onalMigrationResearchNetworkConference (IMISCOE) im Juni
in Oslo und der Migration Conference im September in Rabat.
Aktuell bereitet sie die Forschungsergebnisse als Buchprojekt auf.
Die Forschungsergebnisse zeigen, dass die bereits etablierten
tscherkessischen (Adyghe und Abaza) Diasporanetzwerke aktiv
zum erfolgreichen Ankommen und gesellschaftlicher Partizipati-
on der syrisch-tscherkessischen Flüchtlinge in der Türkei und in
Abchasien beitragen.

Quelle:VedatDemir

IMISCOEConferencePanel
Quelle:Dr.ErgünÖzgür
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Dr. Karina Horsti und Dr. Noora Kotilai-
nen besuchen den SFB Affective Societies

AlsGastwissenschaftlerinnenbesuchtenDr.KarinaHorstiundDr.
Noora Kotilainen vom 1. Oktober bis zum 30. November 2022
den Sonderforschungsbereich 1171Affective Societies. Die beiden
Forscherinnen der University of Jyväskylä beschäftigen sich im
Rahmen des Projekts „Deportation in a Mediated Society (DEME-
SO)“mit den affektiven undmedialen Aspekten von Deportatio-
nen in Finnland und waren im engen Austausch mit demTeam
desTeilprojekts „JournalismusundseineOrdnungderEmotionen“
vom SFB Affective Societies, das von Prof. Dr. Margreth Lünen-
borg geleitet wird. Sie hielten außerdem imNovember Vorträge
imMaster-Seminar „Emotionen im Journalismus“. KarinaHorsti
fokussierte sichdabei auf dieRolle vonKrisenjournalismusbeider
Erzeugung von Empathie gegenüber marginalisierten Gruppen
und berief sich dabei auf ihr neues Buch Survival andWitness at
Europe’s Border: Afterlives of a Disaster (Cornell University Press).
Noora Kotilainein präsentierte ihre Erkenntnisse zuAffectiveWit-
nessing imWiderstandgegenDeportationen.

GastwissenschaftlerinnenDr.NooraKotilainenundDr.KarinaHorsti
Quelle:privat

Dr. Alexey Gorobiy von Universität Twer
(Russland) besucht AS Forschungsmetho-
den und Medienanalyse

Dr. Alexey Gorobiy war von August bis Oktober 2022 mit einem
AufenthaltsstipendiumdesDAADzuGastanderArbeitsstelleFor-
schungsmethoden undMedienanalyse. Gorobiy ist promovierter
Historiker, ausgebildeter Kameramann und außerplanmäßige
Lehrkraft für Journalistik,WerbungundPRander staatlichenUni-
versitätTwer, Russland. SeinenAufenthalt an der Freien Universi-
tät nutzte er für Recherchen zur „Geschichte der deutschen Fern-
sehbegriffe“. Da der Besuch schon 2021 vereinbart wurde, der
DAAD seine Förderzusage aufrecht hielt und die Freie Universität
individuelleAustauschformate im Jahr 2022weiterhin unterstütz-
te,konnteAlexeyGorobiy seinengeplantenForschungsaufenthalt
am Institut dochnoch realisieren.

Dr.AlexeyGorobiyundProf.Dr. JoachimTrebbeimInstitut,
Quelle:PourangZarifKarimi

https://www.sfb-affective-societies.de/index.html
https://www.jyu.fi/hytk/fi/laitokset/yfi/en/research/projects/research-groups/demeso
https://www.jyu.fi/hytk/fi/laitokset/yfi/en/research/projects/research-groups/demeso
https://www.sfb-affective-societies.de/teilprojekte/B/B02/index.html
https://www.cornellpress.cornell.edu/book/9781501771392/survival-and-witness-at-europes-border/
https://www.cornellpress.cornell.edu/book/9781501771392/survival-and-witness-at-europes-border/
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Große Studienabschlussfeier im Som-
mersemester 2022

Nachüber zweieinhalb Jahrenwurdenwieder dieAbsolventinnen
und Absolventen der Studiengänge des Instituts für Publizistik-
undKommunikationswissenschaftmit einemFestakt verabschie-
det. Fast 150 Absolvent:innen aus den vergangenen fünf Semes-
tern waren am 8. Juli 2022 im Audimax des Henry-Ford-Baus
anwesend. Den Festvortrag zum Thema „Keine Freiheit ohne
Pressefreiheit - nicht nur, aber auch in Zeiten des Kriegs“ hielt
ChristianMihr,Geschäftsführer vonReporter ohneGrenzen.

Bei der sich anschließenden Preisverleihung durch das vor kurz-
em gegründete Kapitel „Publizistik- und Kommunikationswissen-
schaft" der Ernst-Reuter-Gesellschaft e.V. wurde die herausragende
Masterarbeit vonBaoningGongmitdemTitel„DieOnline-Kom-

munikation der Querdenker:innen: Akteur:innen, Praktiken und
Affordanzen inderCorona-Gegenöffentlichkeit“ ausgezeichnet.

Die Anerkennungspreise für die besten Bachelor-Abschlüsse er-
hieltenHilde Kraatz und FrederikThieme.Den erstmals vergebe-
nen Anerkennungspreis des Jahres 2022 für einen herausragen-
denBeitraginderLehrredaktion„MedienLabor“desBachelorstu-
diengangs Publizistik- und Kommunikationswissenschaft erhiel-
ten Lukas Freyer undCarlWinterhagen.

Musikalischwurdedie Feier durchdasDuo Jazz&Mebegleitet.
Weitere Einblicke in die Feier gibt es auf derWebseitedes Instituts.

Master-AbsolventinBaoningGongziehtaufderAbschlussfeiereineBilanzihresStudiumsamInstitut
Quelle:ArneSattler

https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/alumni/Foerderverein_IfPuK/index.html
https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/alumni/Foerderverein_IfPuK/index.html
https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/alumni/Foerderverein_IfPuK/index.html
https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/alumni/absolventenverabschiedungen/sose_2022_08_07_1/index.html
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Ein Symposium zur Erinnerung an Lutz
Erbring

Prof. Dr. Lutz Erbring,prägte von 1986 bis 2005 das Profil der an
unserem Institut gelehrten Theorien undMethoden der empiri-
schen Kommunikationsforschung. Nach seiner Berufung grün-

dete er am damaligen Fach-
bereich Kommunikations-
wissenschaften das Institut
für Kommunikationssoziolo-
gie und -psychologie und
baute die sozialwissenschaft-
liche Methodenausbildung
unddie empirischeKommu-
nikationsforschung für die
publizistikwissenschaftlichen
Studiengänge an der Freien
UniversitätBerlin auf.Am20.
September 2021 ist Lutz Er-
bring im Alter von 83 Jahren
verstorben.
Mit demSymposiumam17.
Juni 2022 wurden noch ein-

mal dieMenschen zusammengebracht, die Lutz Erbring persön-
lich erlebt,mit ihm zusammengearbeitet und von seiner Lehrtä-
tigkeit anunserem Institut profitiert haben.

Nach einer Einführung seiner Weggefährten Prof. Dr. Joachim
Trebbe und Prof. Dr. Hans-JürgenWeiß hielten ehemalige Schü-
ler und Schülerinnen von Lutz Erbring Vorträge zu seinem Ge-
denken und gaben damit Einblick in ihre gegenwärtige For-
schung.Siealle sindheute inderWissenschaftetabliertundenga-
gieren sich für eine sozialwissenschaftlich fundierte empirische
Kommunikationsforschung und tragen damit Lutz Erbring als
außerordentlichemKollegen,Lehrer undFreundRechnung.

• Prof. Dr. Volker Gehrau (Westfälische Wilhelms-Universität
Münster): Datenvisualisierung in Forschung und Wissens-
kommunikation

• Dr.BenjaminFretwurst (UniversitätZürich):Zeitreisen–Eine
Modellklasse für dieAnalyse vonKausalprozessen

• Prof. Dr. AnkeWonneberger (Universität Amsterdam): NGO
vs.Staat:Bottom-upAgenda-Setting-EffektevonGerichtsver-
fahren zu Klima- und Umweltproblemen in den Niederlan-
den

• Prof. Dr. Jens Wolling (Technische Universität Ilmenau):
Kommtdawirklich zusammenwas zusammengehört?–Zur
Verknüpfung von Befragungs-mit Inhaltsanalyse- und Kon-
textdaten inMedienwirkungsstudien

• Prof. Dr. Merja Mahrt (Heinrich-Heine-Universität Düssel-
dorf) I think you should be more explicit here in step two –
Big Data und Computational Social Science in der Kommu-
nikationswissenschaft

• Prof. Dr. Gerhard Vowe (Heinrich-Heine-Universität Düssel-
dorf): Lutz Erbring–EineWürdigung

Prof.Dr.LutzErbring,PhD,um1995
Quelle:HwaJaGötz/FUArchiv

AnkeWonneberger (Univ.Amsterdam)
Quelle:AnsgarKoch
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Antrittsvorlesungen von Prof. Dr. Matthi-
as Künzler und Prof. Dr. Christoph Neu-
berger

Am6.Mai 2022 konnte das Institut für Publizistik- und Kommu-
nikationswissenschaft die beiden bereits in denVorjahren ans In-
stitut berufenen Professoren Christoph Neuberger undMatthias
Künzler offiziell mit der Antrittsvorlesung begrüßen. Nach einer
Einführung durch Prof. Dr. Juliana Raupp und Prof. Dr. Joachim
TrebbehieltMatthiasKünzlereinenVortragzumThema„DieWelt
ist (k)ein Labor:Wie sichMedienstrukturen auf unserAlltagsleben
auswirken“. Anschließend folgte die Antrittsvorlesung von Chris-
tophNeubergermit demTitel „Was die digitale Gesellschaft über
sich selbstwissen sollte“.
ZumEndederVeranstaltunggabeseinenEmpfang imFoyerdes
Henry-Ford-Baus,der zahlreich besuchtwar und zumerstenMal
seit der COVID-19-Pandemie Gästen und Institutsangehörigen
wieder dieMöglichkeit gab, in einen ungezwungenenAustausch
zu treten.

MatthiasKünzlerhat zumApril 2021seineProfessur für„Publizis-
tik- und Kommunikationswissenschaft mit dem Schwerpunkt
Medienökonomie und Kommunikationspolitik“ angetreten. Sei-
ne Arbeitsschwerpunkte sindMediensysteme undMedienpolitik
im internationalenVergleich,derWandel vonMedienorganisatio-
nen und Lokalkommunikation.Matthias Künzler promovierte an
derUniversitätZürich (CH)undwar seit2014alsForschungsleiter
ander FHGraubünden (Chur/CH) tätig,wo er

zahlreiche anwendungs- und grundlagenorientierte Projekte er-
folgreich akquirierte unddurchgeführte.
Von 2019 bis 2022 war er Präsident der SGKM– Schweizerische
Gesellschaft für Kommunikations- undMedienwissenschaft und
Mitglied der SAGW– Schweizerische Akademie für Geistes- und
Sozialwissenschaft.
Mitte Oktober 2019 wurde Christoph Neuberger zum Professor
für „Publizistik- und Kommunikationswissenschaft mit dem
SchwerpunktDigitalisierungundPartizipation“ ernannt.
Er leitet anunserem Institutdie neugegründeteArbeitsstelle„Di-
gitalisierung und Partizipation“. Seine Professur an der Freien
Universität istzugleichverbundenmitderPositioneinesDirektors
am Weizenbaum-Institut für die vernetzte Gesellschaft. Arbeits-
schwerpunkt von Christoph Neuberger ist der digitale Wandel
vonMedien,Öffentlichkeit und Journalismus.Von 2002 bis 2011
war er Professor für Kommunikationswissenschaft mit Schwer-
punkt „Journalistik“ an der Westfälischen Wilhelms-Universität
Münster und von 2011 bis 2019 Professor für Kommunikations-
wissenschaft mit Schwerpunkt „Medienwandel“ an der Ludwig-
Maximilians-Universität München. Er ist ordentliches Mitglied
der Bayerischen Akademie der Wissenschaften (BAdW) und der
DeutschenAkademie derTechnikwissenschaften (acatech).

Prof.Dr.MatthiasKünzlerundProf.Dr.ChristophNeuberger
Quelle:Privat
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Antrittsvorlesungen von Hon.-Prof. Dr.
Irene Neverla und Hon.-Prof. Dr. Lothar
Mikos

Das Institut fürPublizistik-undKommunikationswissenschaftbe-
grüßte am15. Juli 2022nunauchoffiziell zwei neueHonorarpro-
fessor:innen.Nach einer Einführung durch Prof. Dr. Carola Rich-
ter hielt Irene Neverla einen Vortrag zum Thema „Lessons (not)
learned? Warum Klimakommunikation nach vier Jahrzehnten
kaumWirkung zeigt“. Anschließend folgte dieVorlesung von Lo-
thar Mikos mit dem Titel „Zwischen Authentizität und Fiktion –
DasBerlin-Bild inderSerieBabylonBerlin“.ZumEndederVeran-
staltunggab es einenEmpfang zumpersönlichenAustausch.

IreneNeverla ist seit Juni 2019Honorarprofessorin amInstitut für
Publizistik- und Kommunikationswissenschaft. An der Ludwig-
Maximilians-UniversitätMünchenpromoviertundhabilitiert,war
sie von1992bis2017bis zurEmeritierungProfessorin für Journa-
listik und Kommunikationswissenschaft an der Universität Ham-
burg. Als Honorarprofessorin des Instituts unterstützt sie die Ar-
beitsstelle Journalistik in Lehre undForschung.

LotharMikos wurde im September 2021 zumHonorarprofessor
am Institut für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft er-
nannt.PromoviertanderUniversitätDortmundundhabilitiert an
derUniversität Leipzig,war er seit 1999 als Professor für Fernseh-
wissenschaft ander FilmuniversitätBabelsberg„KonradWolf“

tätig.AlsHonorarprofessor ister anderArbeitsstelleMedienanaly-
se/ Forschungsmethoden angesiedelt.

Soziale und semantische
Netzwerke denken und erforschen

Unter diesem Titel fand am 22. Februar 2022 im Rahmen der
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- und
Kommunikationswissenschaft (DGPuK) ein von Prof. Dr. Juliana
Raupp (Freie Universität Berlin) und Prof. Dr. Swaran Sandhu
(Hochschule der Medien Stuttgart) organisierterWorkshop statt.
Aufgrund der COVID-19-Pandemie wurde derWorkshop als Vi-
deokonferenz abgehalten. Insgesamt elf Teilnehmende – von
Doktorand:in bis Professor:in – diskutierten den Ertrag und die
WeiterentwicklungvonNetzwerktheorienund -methoden fürdie
Medien-undKommunikationswissenschaft.
Die Keynote hielt der Soziologe Prof. Dr. Jan Fuhse, der ein Ver-
ständnis vonNetzwerkenals relationaleErwartungenentwickelte,
die sich im Kommunikationsprozess bilden und diesen struktu-
rieren. In weiteren Input-Vorträgen und Breakout Sessions setz-
ten sich die Teilnehmer:innen u.a. mit der Frage auseinander,
welchenBeitrag die Kommunikationswissenschaft zurNetzwerk-
forschung leisten kann und welche kommunikationswissen-
schaftlichen Theorieansätze und Problemstellungen hierfür be-
sonders geeignet sind.
Einen zweiten Schwerpunkt stellte die Diskussion der Chancen
undProblemedar,diesich fürdieNetzwerkanalyseausderdigita-
lenVerfügbarkeit vonDatenundder fortlaufendenEntwicklung

Prof.Dr. IreneNeverla
Quelle:AnsgarKoch

Prof.Dr.LotharMikoswirdvonProf.Dr.CarolaRichter (GD)begrüßt
Quelle:AnsgarKoch
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von Analyse-Instrumenten ergeben. In Form eines Chat-Roulet-
teswurdenforschungsethischeundausbildungsbezogeneAspek-
tediskutiertundanschließenddieMöglichkeitenderVermittlung
einerNetwork-Literacy inderkommunikationswissenschaftlichen
Methodenausbildung ausgelotet.

„Praxistheoretisch“ über digitale Medien
forschen: Rückblick auf einen Workshop

Praxistheorien erfreuen sich auch in der Kommunikations- und
Medienwissenschaft zunehmender Beliebtheit. Angesichts der
Komplexität und Verflochtenheit gegenwärtiger medialer Kom-
munikation bieten sie sozial- undmedientheoretischeNeuorien-
tierungen.Allen voran eröffnet der Begriff der „Praktik“ ein neues
NachdenkenüberStrukturundOrdnung jenseitsundergänzend
zum Institutionalismus. Unter der Leitung von Prof. Dr. Marga-
rethLünenborg (Arbeitsstelle Journalistik)wirddasDFG-geförder-
te Forschungsprojekt „Performative Öffentlichkeiten“ durchge-
führt. Das Forschungsteam veranstaltet imRahmenderDGPuK-
Jahrestagung im Februar einen hybridenWorkshopmit 23Teiln-
hemendenzurWeiterentwicklungpraxistheoretischerForschung.
ImMittelpunkt stand dieAdaption an digitaleMedienumgebun-
genunddieVerschränkungder traditionell qualitativausgerichte-
ten Forschungsperspektivemit digitalenMethodenundCompu-
tationalMethods.
WährendEthnografieundBeobachtungpraxistheoretischgewis-
sermaßen per se ‚auf der richtigen Seite‘ zu stehen scheinen, ist
derBegründungsweg für nicht-teilnehmendeoder quantifizie-

rendeZugänge länger.GleichzeitigstößtqualitativeForschungan
Grenzen,wennsieübermikrosoziologischeTiefenschnittehinaus
etwadieHerstellungöffentlicherDiskurse nachvollziehenwill,die
aus Abertausenden von Aktionen, Reaktionen und Interaktionen
entstehen.

InderAnalysediesernatürlichenDaten verschwimmendieGren-
zen methodischer Felder: Ist eine soziale Netzwerkanalyse nicht
auch eine Form der Beobachtung medialer Praxis? Durchdringt
das Tracking von User:innen nicht besser die von Praxistheorien
eingeforderte Hinwendung zu Materialität, deren Beobachtung
in herkömmlichen Ethnografien meist am ‚front end‘ aufhört?
Impulse zu solchen und weiteren Fragen lieferten u. a. Prof. Dr.
Ricarda Drüeke, Prof. Dr. Christian Pentzold, Prof. Dr. Cornelius
Puschmann und Prof. Dr. AnnieWaldherr. DerWorkshop eröff-
nete einen Dialog, der hoffentlich an vielen anderen Stellen wei-
tergeführtwird.

ScreenshoteinerdigitalenPinnwandaufdemWorkshop„Sozialeund
semantischeNetzwerkedenkenunderforschen“
Quelle:SwaranSandhu

Netzwerkanalyse–eineFormpraxistheoretischerBeobachtung?
Quelle:EigeneDarstellung

HybridesMiteinander
Quelle:EigeneFotografie
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Journalismus im Dialog

Auch im Jahr 2022wurde dasTalk-Format„Journalismus imDia-
log“, organisiert vom Center for Media and Information Literacy
(CeMIL) am IfPuK und der Medienanstalt Berlin-Brandenburg
(mabb), weitergeführt. Dabei sind namenhafte Journalist:innen
undMedienexpert:innen zuGast,um ihrBerufsfeld,dieRolle des
JournalismusundseineZukunft imGesprächmitWissenschaftle-
r:innen des IfPuK zu reflektieren. Die Sendungen werden bei
ALEX Berlin live ausgestrahlt und sind als Mitschnitt dauerhaft
abrufbar. Studierende können imVorfeldoder live Fragenplatzie-
ren und zumeist werden die Formate auch in Lehrveranstaltun-
gen eingebunden.
Im Januar sprach Dr. Anna Litvinenko mit Christian Mihr, Ge-
schäftsführer vonReporter ohneGrenzen,über Fragen zurgloba-
lenEntwicklungvonPressefreiheit,derunterstützendenRolle von
Reporter ohne Grenzen für Medienschaffende und der Relevanz
von Onlinemedien für journalistische Freiheit. Zu Beginn des
Sommersemesters warThomas Laschyk,Gründer desAnti-Fake-
News-BlogsVolksverpetzer, zuGast. ImGesprächmit FlorianPri-
migwurde insbesondere die Rolle von„Fact-Checking“ zwischen
AktivismusundJournalismus indenDeutungskämpfenumaktu-
elle KrisenwieCovid-19 oder denKrieg gegendieUkraine disku-
tiert.
Aufzeichnungen allerVeranstaltungender Reihefinden sichhier.

FlorianPrimigundThomasLaschykimGespräch
Quelle:ALEXBerlin

Veranstaltungsreihe „The Role of Digital
Media in Russia-Ukraine War”

InderGesprächsreihe“TheRoleof DigitalMedia inRussia-Ukrai-
neWar”derASDigitalisierungundPartizipationwurde der Frage
nachgegangen, welche Rolle digitale Medien im russischen An-
griffskrieg gegen die Ukraine einnehmen. In fünf Veranstaltun-
gensprachenExpert:innenausdemFeldderPolitischenKommu-
nikation,ausdemJournalismusundausNGOsüberOnline-Pro-
paganda,digitalenAktivismusundKriegsberichterstattung.

Anastasia Magazova, Ukraine-Korrespondentin der taz, erzählte
über die Herausforderungen der Kriegsberichterstattung in
ihrem Heimatland. Eine Aktivistin der russischen Menschen-
rechtsorganisation OVD-Info, die Ende März nach Deutschland
fliehenmusste, berichtete über die Antikriegsbewegung in Russ-
land. Jan Motal von der Masaryk Universität hielt einen Vortrag
überdieRollederpro-russischenPropaganda inTschechien.Alex-
andrHerasimenka vomOxford Internet Institute,derden“War in
Ukraine and Disinformation Newsletter” herausgibt, stellte die
aktuelle Studie über dieRolle vonTwitter inVerbreitungder russi-
schenPropagandavor.DieGesprächsrundenwarenTeil vonAnna
Litvinenkos Master-Seminar “The Role of the Internet in Russia-
UkraineWar”.

https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/institut/cemil/dialog/index.html
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Journalist:innen diskutieren in Work-
shop-Reihe Emotionen in der Migra-
tionsberichterstattung

ImRahmenderWorkshop-Reihe„Angst,WutundTrauer–Emo-
tionen inderMigrationsberichterstattung“ tauschtensichDr.Dé-
boraMedeiros (SFBAffective Societies) und SheilaMysorekar (Di-
versity Kartell/Neue deutscheMedienmacher:innen) gemeinsam
mit Journalist:innen über die Rolle von Emotionen im journalisti-
schen Alltag aus. Basierend auf den Forschungsergebnissen aus
dem Projekt „Journalismus und seine Ordnung der Emotionen“
erörterten sie in zwei eintägigenWorkshops am28. und 29. April
2022 in Berlin, wie Emotionen textuell sowie visuell erzeugt wer-
denundwie einedifferenzierteDarstellungsweise vonFluchtund
Migration in Deutschland gelingen kann. Gleichzeitig schärften
die Teilnehmenden ihren Blick für eine möglichst diskriminie-
rungsarmeBerichterstattung,die einenuancierteDarstellungder
Geschehnisse auch mit Bezug auf die Emotionen unterschiedli-
cherBeteiligter zulässt.

Ein dritter Workshop fand am 29. November 2022 in Köln auf
Einladung desWestdeutschen Rundfunks (WDR) statt. Dort ana-
lysiertenDéboraMedeirosundSheilaMysorekar gemeinsammit
Journalist:innendesWDRBeiträge,ReportagenundDokumenta-
tionenüber Flucht undMigration. So konnte sich der Frage nach
hilfreichenMethoden im Umgangmit den Herausforderungen,
die dieMigrationsberichterstattungmit sich bringt,praxisnahge-
widmetwerden.

Video-Dokumentationen aus den Workshops werden ab Ende
2022 einem breiten Publikum bereitgestellt. Auf einer Webseite
sindsiezusammenmitVideosvonStudierendendesPuK-Bache-
lors zu Flucht undMigration und einem Lehrvideo über die For-
schungsergebnisse des Projekts zu sehen sein.

Die Workshops wurden durch die Bundeszentrale für politische
Bildung (bpb) gefördert und ermöglichen den Transfer von For-
schungsergebnissen des SFBAffective Societies in die journalisti-
schePraxis.

Forschungskolloquium Berlin-Greifswald
-Leipzig in diesem Jahr am IfPuK

Das gemeinsameDoktorand:innen-und Forschungskolloquium
Berlin-Greifswald-Leipzig isteinZusammenschlussderProfessor:
innen Barbara Pfetsch, Matthias Künzler (beide FU Berlin), Klaus
Beck, Kerstin Thummes (beide Uni Greifswald), Patrick Donges
(Uni Leipzig) und Ottfried Jarren (ehemals Uni Zürich). Es bietet
einen Rahmen für denAustausch über aktuelle Promotions-und
Forschungsprojekte der Arbeitsbereiche. Im Oktober 2022 fand
dasKolloquiumamIfPuKstatt–erstmals seitBeginnderCOVID-
19-Pandemiewieder in Präsenz.
DieThemenvielfaltderPromotionsprojekte reichtevonderUnter-
suchung kommunikativer Risiken in der Organisationskommu-
nikation (Ulrike Gochermann), der Frage nach einer sozial-ökolo-
gischenTransformationderOrganisationskommunikation (Mile-
na Hödt) und der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit
dieser (AntoniaMielkeMöglich) über diskursanalytischeUntersu-
chungen anti-wissenschaftlicher Narrative (Julia Höflich) zu Wi-
dersprüchen in der Organisationskommunikation (Timo Lenk)
und der Frage nach der Rolle von Twitter zur Herstellung einer
Europäischen Öffentlichkeit (Vivien Benert). Zusätzlich wurden
Habilitations- und Forschungsprojekte präsentiert. So etwa ein
Habilitationsprojekt zur netzwerktheoretischen Erfassung von
Hegemonie (JanNiklasKocks),einForschungsprojektzurFachge-
schichte der Kommunikationswissenschaft (Niklas Venema) und
ein Forschungsprojekt zur lokaler Rolle Medien für kommunale
Wahlbeteiligung in der Schweiz (Johanna Burger). Im kommen-
denJahrfindetdasKolloquiumanderUniversitätGreifswaldstatt.

https://www.sfb-affective-societies.de/teilprojekte/B/B02/index.html
https://emotionen-im-journalismus.com/


Förderpreis für die beste Masterarbeit

In 2022 konnte das neu gegründete ERG-Kapitel Publizistik- und
Kommunikationswissenschaft (zuvor: "Förderverein IfPuK") wieder
im Rahmen der Studienabschlussfeier eine exzellente Masterar-
beitauszeichnen.Dermit300EURdotiertePreisginganBaoning
Gong für die Arbeit mit dem Titel „Die Online-Kommunikation
der Querdenker:innen: Akteur:innen, Praktiken und Affordanzen
in der Corona-Gegenöffentlichkeit“. Die Arbeit wurde von Prof.
Dr.Martin EmmerundProf.Dr.Margreth Lünenborgbetreut.

In der Arbeit beschäftigt sich Frau Gong am Beispiel der soge-
nannten „Querdenkerbewegung“ während der COVID-19-Pan-
demiemit derHerstellung vonGegenöffentlichkeiten in sozialen
Medien. Sie führt eine quantitative Inhaltsanalyse durch,umMe-

dienpraktiken von Akteur:innen in diesen Gegenöffentlichkeiten
zu identifizieren und den Einfluss von Affordanzen dreier Social-
Media-Plattformen auf diese vergleichend zuuntersuchen.

Das mit der Studie verfolgte Ziel, sowohl neuartiges Wissen zu
einemhochaktuellenundrelevantengesellschaftspolitischenPhä-
nomen zu generieren, als auch bestehende theoretische wieme-
thodische Lücken in der Erforschung sozialerMedien und Prote-
stöffentlichkeiten zu adressieren „ist ein anspruchsvolles Ziel“, so
einederGutachter:innen,„demdie vorliegendeArbeit inmehrfa-
cherHinsicht gerechtwerden kann“.
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Prof.Dr.MargrethLünenborgüberreicht imNamendesERG-KapitelsdenPreis fürdiebesteMasterarbeitanBaoningGong
Quelle:ArneSattler

https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/alumni/Foerderverein_IfPuK/index.html
https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/alumni/Foerderverein_IfPuK/index.html
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Lehrredaktion MedienLabor: „Arbeiten
unter Corona-Bedingungen“ und „Bio-
grafien der Migration“ als Themen der
journalistischen Praxislehre

Die Lehrredaktion MedienLabor hat 2022 wieder ihren Präsenz-
Betrieb aufgenommen. Redaktionskonferenzen undWorkshops
mit unseren Praxispartner:innen konnten wieder leibhaftig und
lebhaft stattfinden.

Passend zum Sonderforschungsbereich Affective Societies hieß
dasThema inVideo-undAudio-Praxisseminaren:„Biografiender
Migration“.EinanderesThema inderLehrredaktion2022wardie
VeränderungderArbeitswelt.
AhnenforschungundHotspotsderMigrations-Club-Kultur,dop-
pelte Herkünfte und das Abenteuer eines auswärtigen Studiums,
safe places und Psychiatrie…. Was auch immer im Fokus der
Recherche steht, soll zunächst einmal der Neugier und dem Er-
kenntnisinteresse der Studierenden entspringen. Mit diesem
Ausgangspunkt und journalistischemHandwerk entwickeln sich
dann eine Fülle von Texten und Reportagen, Audio- und Video-
Beiträgen.

Die aktuellenMedienLabor-Beiträge zeigen insgesamtdieVielfalt
studentischer Perspektiven auf unsere Zeit und auch in unsere
Geschichte.

DieAutorinnenundAutorenproduziertenBeiträgewie:

• Die Initiative Start with a Friend: „Besonders wichtig ist uns,
dass alles auf Augenhöhe stattfindet“

• Verloren in denMühlen der Bürokratie? Safe Places in Fried-
richshain-Kreuzberg

• Wohnungslosigkeit ist in Berlin ein großes Problem. Safe
Places sollenAbhilfe schaffen.

• Krankenpfleger in der Psychiatrie: „Du tust etwas Gutes und
dasGute zu tun ist selten leicht.“

• Gehenoder bleiben:DerAugenblick der Entscheidung
• DoppelteHerkunft– undwo ist dieHeimat?
• Alles umsonst gelernt?Wie nicht-deutscheBerufsausbildun-

genhierzulande anerkanntwerden
• „Das Persönliche ist politisch“ -Besuchbei einer altenDame

• Studium made in Germany – wenn Studierende nach
Deutschland emigrieren

• TaugtKultur als Zuhause?

Die Vermittlung der berufspraktischen Grundlagen, der Kontakt
zur journalistischen Praxis und die eigenständige Recherche und
Beitragsproduktion erleichtern vielen Studierenden den Berufs-
einstieg. Die Tücken des Recherchierens, die Finessen der Inter-
viewführung, verschiedeneMontagetechniken– diemeisten von
ihnenmachen imPraxismodul ihre ersten journalistischenErfah-
rungen. In diesem Jahr haben wir uns über zahlreiche Rückmel-
dungen gefreut, die gezeigt haben, dass die hier entstandenen
Arbeitsproben bei Bewerbungen für Praktika undVolontariate im
Journalismushelfen.

Quelle:ScreenshotderWebsitedesMedienLabors,DanielGräßer
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Der Förderverein des IfPuK wird zum Ka-
pitel „Publizistik- und Kommunikations-
wissenschaft“ der Ernst-Reuter-Gesell-
schaft

Seit diesem Jahr ist der ehemalige „Förderverein IfPuK e.V.“ das
eigenständige Kapitel „Publizistik- und Kommunikationswissen-
schaft“ der Ernst-Reuter-Gesellschaft der Freunde, Förderer und
Ehemaligen der FreienUniversität Berlin e.V. Dabei hat das Kapi-
tel nachwie vor dasZiel,das Institut für Publizistik-undKommu-
nikationswissenschaft ideell undmateriell zu unterstützen.Durch
eine enge Zusammenarbeit zwischen Institut, dem Kapitel und
dem Alumni-Netzwerk soll die Reichweite und Sichtbarkeit des
Instituts gestärkt werden. Auch der Austausch zwischenWissen-
schaft und Praxis steht im Fokus derArbeit. In diesem Jahr unter-
stützte das Kapitel insbesondere die große Studienabschlussfeier
mit rund 150 Absolvent:innen im Sommersemester und stiftete
die alljährlich zur Abschlussfeier verliehenen Preise für die beste
Masterarbeit unddie bestenBachelor-Abschlüsse.

AlleFreund:innen,EhemaligeundAngehörigedes IfPuKskönnen
ab einem Jahresbeitrag von 10,00 EUR Teil des Kapitels werden.
Weitere Informationen zumKapitel unddemBeitritt gibt es hier.

https://www.polsoz.fu-berlin.de/kommwiss/alumni/Foerderverein_IfPuK/index.html
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er unter anderem Praktiken öffentlicher Kommunikation und
Prozesse der redaktionellen Entscheidungs-findung untersucht.
Bisherige Forschungsprojekte führten ihn in die Redaktionen der
ZDF-heute-Nachrichten, der Tagesschau und von RTL-Aktuell.
AußerdemarbeiteteeralswissenschaftlicherMitarbeiter imDeut-
schenBundestag,woer sich insbesonderemitKultur-undMedi-
enpolitik beschäftigte.Aktuell lehrtMirco Liefke imWintersemes-
ter zu Strukturen und Grundbegriffen der Medien und zu Feed-
back-Kulturen in Redaktionen des öffentlich-rechtlichen Fernse-
hens.

Zozan BaranManderbach, wissenschaftlicheMitarbeiterin
an der Arbeitsstelle Kommunikationstheorie und Medienwir-
kungsforschung. Sie arbeitet im Forschungsprojekt „Translokale
Netzwerke II: Raumkonflikte und Klimagerechtigkeit in sozialen
Medien“des Sonderforschungsbereichs 1265„Re-Figuration von
Räumen“ derTUBerlin. Sie studierte Soziologie und europäische
Gesellschaften im Master an der Freien Universität Berlin und
davorPolitikwissenschaftundinter-nationaleBeziehungenimBa-
chelor anderBogazici Universität, Istanbul.

LionWedel, wissenschaftlicherMitarbeiter inderWeizenbaum
-Forschungsgruppe „Digital News Dynamics“ von Christoph
Neuberger (PI) und Jakob Ohme. Er hat 2020 an der RWTHAa-
chen den Masterstudiengang Computational Social Systems
(MSc) abgeschlossen und zuvor an derMartin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg in Soziologie undWirtschaftswissenschaften ei-
nenBAerworben.

Xixuan Zhang, wissenschaftliche Mitarbeiterin im For-
schungsprojekt„DiffusionsdynamikenvonVerschwörungstheori-
en und Adaptionsstrategien in hybriden Informationsräumen”
amWeizenbaum-Institut. Sie studierte Kommunikationswissen-
schaftundMedieninformatik anderFreienUniversitätBerlinund
anderTechnischenUniversitätBerlin.

Neue wissenschaftliche Mitarbeitende

Yangliu Fan, wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Weizen-
baum-Forschungsgruppe „Digital News Dynamics“ von Chris-
tophNeuberger (PI) und JakobOhme.Siehat2022amCopenha-
genCenter for Social Data Science derUniversity of Copenhagen
imBereichderSzientometriepromoviert. Zuvorhat sie einenMA
inMediaStudies anderLoughboroughUniversity,UK,undeinen
BSc in Geologie an der China University of Geosciences, Beijing,
China,abgeschlossen.

Tamer Farag, wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt „Me-
dia for Peace“. Zuvor hat er an der Universität Erfurt denMaster-
Studiengang „Globale Kommunikation: Politik und Gesellschaft“
absolviert. Den Bachelor hat er in Massenkommunikation mit
Schwerpunkt Journalismus an der Universität Kairo erworben. Er
hat als Journalist für die ägyptische Nachrichtenagentur MENA
(Middle East News Agency) gearbeitet und war als Praktikant am
Leibniz-Institut Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktfor-
schung (HSFK).

FelixGaisbauer,wissenschaftlicherMitarbeiter inderWeizen-
baum-Forschungsgruppe „Digital News Dynamics“ von Chris-
tophNeuberger (PI) und JakobOhme. Er kommtvomMax-Plan-
ck-Institut fürMathematik indenNaturwissenschaften inLeipzig.
ThemaseinerDissertationwar„Voiceandsilence inpublicdebate:
Modelling and observing collective opinion expression online“.
Zuvor hat er Physik (BSc,MSc) und Philosophie (BA) an der LMU
München studiert.

Baoning Gong, wissenschaftliche Mitarbeiterin in der
Forschungsgruppe„Dynamiken der digitalenMobilisierung“ am
Weizenbaum-Institut. In ihrer Dissertation forscht sie zu
rechtsextremen Bewegungen auf digitalen Plattformen. Zudem
bietet sie an der Arbeitsstelle Medienanalyse am IfPuK eine
Lehrveranstaltung an. Baoning Gong hat imMasterstudiengang
Medien und Politische Kommunikation an der Freien Universität
Berlin studiert.

Dr. Mirco Liefke, wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Ar-
beitsstelle Kommunikationspolitik/Medienökonomie. Er promo-
vierte im Fach Soziologie an der GoetheUniversität Frankfurt am
Main im Jahr 2021. Den Schwerpunkt seiner bisherigen Arbeit
bildet die interpretative Sozialforschung,mit derenMethoden
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Gäste

Tong-Jin Smith als Gastdozentin an der Arbeits-
stelle Journalistik. Tong-Jin Smith ist promovierte Politolo-
gin, freie Journalistin und Hochschuldozentin. Sie war von 2016
bis 2020 Lehrkraft am Institut für Publizistik- und Kommunikati-
onswissenschaftundhatgemeinsammitCarolaRichter dasCen-
ter forMedia and InformationLiteracygegründet. Seit2019 ist sie
als Professorin für Journalismus an der HMKW -Hochschule für
Medien, Kommunikation und Wirtschaft in Berlin tätig, wo sie
sich neben der Nachrichten- und Informationskompetenz(-bil-
dung) vor allemmit Transformationsprozessen des Journalismus
in der Netzwerkgesellschaft und Aufmerksamkeitsökonomie be-
schäftigt. Journalistisch liegt ihr Fokus auf Nachhaltigkeit, Stadt-
entwicklungundBildung. ImWS2022/23 undSoSe 2023 vertritt
sie Saskia Sell in Elternzeit.

Neue studentische Mitarbeitende

Annabella Backes, studentische Mitarbeiterin. Sie arbeitet
am Sonderforschungsbereich 1171 imTeilprojekt B02 „Journalis-
mus und seine Ordnung der Emotionen" und studiert imMas-
terstudiengang Global Studies an der Humboldt Universität zu
Berlin.

Stephanie Beetz, studentische Mitarbeiterin der Arbeitsstelle
DigitalisierungundPartizipation.Siestudiert imHauptfachPubli-
zistik-undKommunikationswissenschaftund imNebenfachPoli-
tikwissenschaft.

Ellie Crocker, studentische Mitarbeiterin im SFB-Teilprojekt
„TranslokaleNetzwerke II: Raumkonflikte und Klimagerechtigkeit
in sozialenMedien“. Sie studiert aktuell denMaster „Economyof
European Integration“ anderHochschule
für Wirtschaft und Recht in Berlin und hat einen Bachelor-ab-
schluss der Universität Kent in „Sociology with Quantitative Re-
search“.

TamianDerivry,studentischerMitarbeiteranderArbeitsstelle
Internationale Kommunikation. Tamian Derivry arbeitet im Pro-
jekt „Partizipative und Hybride Medien inWestafrika: Fallbeispiel
vonAnrufersendungen in Benin". Er studiert im zweiten Jahr des
MasterstudiengangsPolitikwissenschaft ander

Freien Universität Berlin und hat einen doppelten Bachelorab-
schluss in European, Social and Political Studies der Sciences Po
unddesUniversityCollege London.

Hannah Hartmuth, studentische Mitarbeiterin an der Ar-
beitsstelle Kommunikationsgeschichte und Medienkulturen. Sie
studiertdenBachelorstudiengangPublizistik-undKommunikati-
onswissenschaft imHauptfachundPhilosophie imNebenfach.

Angelika Juhasz, studentischeMitarbeiterin im Forschungs-
projekt „Diffusionsdynamiken von Verschwörungstheorien und
Adaptionsstrategien in hybriden Informationsräumen” am Wei-
zenbaum-Institut. Sie studiert aktuell denMasterstudiengangSo-
ziologie – Europäische Gesellschaften an der FU und hat BA-Ab-
schlüsse in den Studiengängen Euro-päisches Recht (Universität
Maastricht) undSozialwissenschaften (FreieUniversitätBrüssel).

Meike Kaldenhoff, studentischeMitarbeiterin. Sie arbeitet an
der Arbeitsstelle Kommunikationstheorie/Medienwirkungsfor-
schung. Sie studiert imMasterMedienundPolitischeKommuni-
kation.ZuvorhatsieeinenBachelor inPolitik-undMedienwissen-
schaft anderUniversität Regensburg abgeschlossen.

Jana Schütte, studentische Mitarbeiterin. Sie arbeitet an der
Arbeitsstelle Journalistik und studiert imMasterstudiengangMe-
dienundPolitischeKommunikation.

Firuze Taner, studentische Mitarbeiterin an der Arbeitsstelle
InternationaleKommunikation.Siewirkt imProjekt„PublicDiplo-
macy in Authoritarian Regimes: The Case of Turkey“mit, das un-
tersucht, wie strategische Kommunikationsprozesse durch den
autoritären Rückfall in derTürkei zwischen den Jahren 2002-2022
beeinflusst werden. Sie istMasterstudentin am Institut für Sozio-
logiederFUBerlinunderwarb ihrenBachelorabschluss inPolitik-
wissenschaft und Internationale Beziehungen an der Boğaziçi-
Universität.
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Fachschaftsinitiative: Zurück auf dem
Campus!

Das Universitätsleben auf dem Campus besteht nicht nur aus
dem Besuch von Seminaren und Vorlesungen, sondern stellt
auch einen wichtigen sozialen Aspekt für offenen Austausch und
Horizonterweiterung für Studierende dar. Die Fachschaftsinitiati-
vePublizistik-undKommunikationswissenschaft (FSI PuK) ist von
Studierenden für Studierende.Wir setzenuns für dieBelangeder
Studierendeneinundversuchen,denUni-AlltagunsererKommi-
liton:innen auch außerhalb der Lehrveranstaltungen abwechs-
lungsreich zugestalten.

ImApril konnten wir gemeinsammit 50 Studierenden zum ers-
ten Mal seit Beginn der COVID-19-Pandemie wieder in das Ta-
gungshausWernsdorf füreinenachgeholteErsti-Fahrt reisen.Vor
Ort gab es einenAustausch in verschiedenenWorkshops.Abends
wurden spannende Gespräche am Lagerfeuer geführt, gemein-
sam gekocht und vieles mehr. Die Studierenden konnten sich
besser kennenlernen und vernetzen. Zum Ende des Sommerse-
mesters wurde ein Grillabend auf derWiese vor dem Café Tricky
veranstaltet, an dem zahlreiche Studierende teilgenommen ha-
ben. Seit dieVorlesungenundSeminarewieder vorOrt durchge-
führt werden, ist auch das von der FSI PuK betriebene CaféTricky
wieder zu einem Ort des sozialen Zusammenkommens gewor-
den.

Während der Orientierungswoche, zu Beginn desWintersemes-
ters, haben wir wieder mehrere Veranstaltungen organisiert. Die
Barabende,Kennenlernspiele,eine kritischeCampusführung,das
gemeinsameFrühstückmit StundenplanberatungunddieCam-
pus-Rallye wurden von den „Erstis“ sehr gut angenommen.Wir
haben uns besonders darüber gefreut, dass sowohl Studierende
aus Bachelor sowieMaster zu unserem offenen Plenum gekom-
men sind und sich der Fachschaft angeschlossen haben. Dabei
sindwir stets bemüht eine gute, lockereAtmosphäre zu schaffen,
umdieFSI als einenoffenenRaumfürZusammenkommen,Ver-
netzung und Engagement für alle zu gestalten. Kurz nach der
Orientierungswoche–unddiesmalpünktlich zumerstenSemes-
ter– fand erneut die Ersti-Fahrt nachWernsdorf statt.Hier haben
die neuen StudierendenMöglichkeiten zumAustausch und zum
Knüpfen neuer Kontakte in denWorkshops oder am Lagerfeuer
bekommen.

Auch 2022 stellten wir studentische Vertreter:innen in den ver-
schiedenen Gremien des Institutes (Institutsrat, Berufungskom-
missionen sowie Studienkommission), dem Fachbereich Politik-
und Sozialwissenschaften (Fachbereichsrat,Ausbildungskommis-
sion) unddemStudierendenparlament vor.

Zweimalhabenwir indiesemJahrauchwiederanderMedienstu-
dierendentagung (MeStuTa) teilgenommen. So waren wir Mitte
Mai in Köln auf der Tagung unter dem Motto „FairStuTa“ und
haben an vielen interessanten Workshops und Vorträgen zum
Thema Medien und Gerechtigkeit teilgenommen. Auf der zwei-
tenTagung imNovember in Jena hatten wir erneut dieMöglich-
keit, uns mit vielen anderen Medienstudierenden aus dem
deutschsprachigenRaumüberUniversität,Studierenundstuden-
tisches Engagement auszutauschen.

Wir hatten ein aufregendes
Jahr, das durch Corona zwar
neue Schwierigkeitenmit sich
brachte, aber dennoch sehr
bereichernd war. Die FSI PuK
freut sich jederzeit über Neu-
zugängeunddarüber,weitere
Kommiliton:innen kennenzu-
lernen!

Quelle:Fachschaftsinitiative IfPuK
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Monografien und Herausgeberbände

Academics in Exile
Restrictions on academic freedom, persecution and armed conflict have forced many scholars into
exile. So far, the professional trajectories of these scholars and their contributions to knowledge
exchange have not been studied comprehensively.The contributors to this volume address the situa-
tions and networks of scholars in exile, the challenges they face in their host countries and the
opportunities they use. These issues are highly relevant to discussions about themoral economies of
higher education institutions and support programs. Although the contributions largely focus on
Germany as a host country, they also offer telling examples of forced mobility in the Global South,
including both contemporary and historical perspectives. The book was edited by Prof. Dr. Carola
Richter, Dr. Vera Axyonova and Dr. Florian Kohstall and comprises several contributions written by
scholars-at-risk andother experts.

Axyonova,V.,Kohstall,F.&Richter,C. (2022).Academics inExile:Networks,KnowledgeExchangeandNew
Forms of Internationalization.TranscriptVerlag.

Band 2 der Werke Hermann Borchardts erschienen
Im Rahmen der von der Fritz Thyssen Stiftung finanzierten Edition der Werke des 1933 ins Exil
getriebenenSchriftstellersHermannBorchardt ist2022der687SeitenstarkezweiteBanderschienen.
Er enthält sämtliche Dramen Borchardts – sowohl die in derWeimarer Republik in kleiner Auflage
erschienenen als auch die später im amerikanischen Exil entstandenen, von denen keines bisher
veröffentlicht wurde –, die die Herausgeber HermannHaarmann, ChristophHesse und Lukas Laier
durch aufwendige Recherchen inDeutschland und denUSA aufstöbern konnten.Mit dieser Edition
werden Borchardts Stücke in einer kommentierten Ausgabe erstmals vollständig veröffentlicht. Die
Herausgeber haben bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft eine weitere Förderung der Editi-
onsarbeiten für die noch ausstehendendrei Bändeder Edition beantragt.

Borchardt,H. (2022).Werke (Bd. 2): Stücke.H.Haarmann,C.Hesse&L. Laier (Hrsg.).WallsteinVerlag.

Quelle: transcriptVerlag

Quelle:Bertolt-Brecht-Archivder
AkademiederKünste,Berlin
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Demokratie und Digitalisierung
In dem Heft wird die Frage erörtert, was die Digitalisierung der Demokratie für uns alle bedeutet –
welche Chancen sie bietet und welche Risiken. Die Antworten, welche die Kommunikations- und
Politikwissenschaft darauf geben können, werden knapp und verständlich für ein breites Publikum
dargestellt.Herausgeber sinddasWeizenbaum-InstitutunddieLandeszentrale fürpolitischeBildung
Berlin.Autoren sindChristophNeuberger undThorstenThiel (Universität Erfurt).

Neuberger, C., & Thiel, T. (2022). Demokratie und Digitalisierung. Weizenbaum-Institut für die vernetzte
Gesellschaft, Landeszentrale für politische Bildung Berlin. https://www.weizenbaum-institut.de/media/
Publikationen/Einzelpublikationen/Broschuere_Demokratie-und-Digitalisierung.pdf

Gute Wissenschaftskommunikation in der digitalen Welt – politische, ökono-
mische, technische und regulatorische Rahmenbedingungen ihrer Qualitäts-
sicherung
DieÖffnungderWissenschaft fürdieGesellschaft istunterdemBegriff der„Wissenschaftskommuni-
kation“ zueinemKernthemaderWissenschaftspolitik geworden. IndiesemPositionspapierder Inter-
disziplinären Arbeitsgruppe „Wissenschaftskommunikation“ der Berlin-Brandenburgischen Akade-
mie derWissenschaften werden die Randbedingungen einer gelingendenWissenschaftskommuni-
kation diskutiert. Dazu zählen der digitaleWandel der Öffentlichkeit, wissenschaftspolitische Erwar-
tungenundmedienökonomische Faktoren. ZudemwerdendieHerausforderungenbei der Regulie-
rung von Plattformen skizziert. Die abschließenden Empfehlungen richten sich anWissenschaft und
Regulierung.
Weingart, P., Wormer, H., Schildhauer, T., Fähnrich, B., Jarren, O., Neuberger, C., Passoth, J.-H., &
Wagner, G. G. (2022). Gute Wissenschaftskommunikation in der digitalen Welt. Wissenschaftspolitik im
Dialog, 19. https://idqw.bbaw.de/de/publikationen.html

Quelle:WallsteinVerlag

Quelle:https://idqw.bbaw.de/de/
publikationen.html

https://www.weizenbaum-institut.de/media/Publikationen/Einzelpublikationen/Broschuere_Demokratie-und-Digitalisierung.pdf
https://www.weizenbaum-institut.de/media/Publikationen/Einzelpublikationen/Broschuere_Demokratie-und-Digitalisierung.pdf
https://idqw.bbaw.de/de/publikationen.html
https://idqw.bbaw.de/de/publikationen.html
https://idqw.bbaw.de/de/%20publikationen.html
https://idqw.bbaw.de/de/%20publikationen.html
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Dissertationen

Omneya Nour Eddin Khalifa: Rethinking the Dimensions of Comparing Media Systems in Authoritarian
Regimes: An Analysis of Post Arab SpringMedia Systems in Egypt and Tunisia
This dissertation analyzes the Egyptian and Tunisian media systems using the dimensions of Hallin and Mancini’s Comparing Media
Systems (2004) framework. It proposesfine-tuning thedimensions: Role of theState is themost influential aspect indescribing themedia
systems in the Arab region. MediaMarket dimension should be expanded to capture a setting where commercialization leads to further
deepeningof theauthoritarian rulewith reinventingnewcontrolmethodsover themedia.Political Parallelismdimensionneedsadifferent
lens beyondpolitical parties.
This dissertationwas supervised byProf.Dr. Carola Richter.

NourEddinKhalifa,O. (2021).Rethinking theDimensions of ComparingMediaSystems inAuthoritarianRegimes:AnAnalysis of PostArabSpring
Media Systems in Egypt andTunisia (DoctoralDissertation). FreeUniversity of Berlin.

Leyla Ghavam: The Good, the Bad, and the Mad: Representations of Iran(ians) in Mainstream European
News Sites
This study explores the depiction of Iran(ians) in leading European news sites to shed light on how the country and its people are
represented inmedia-generated texts and reader comments. For this purpose, Iran’s coverage and reception inGuardian, LeMonde, and
(former) Spiegel Onlinewere examined over a four-month period spanning theweeks before and after the Iranian presidential election in
2013 and against tensions both at home and abroad. The overall approach adopted in this study is Critical Discourse Analysis, which
operates the notion of Ideological Square and the process of Othering, and is guided by three research questions: (1)What are the salient
topics and recurring themes in the selectedmedia’s Irancoverage? (2)Howis theOther/Iranconstructed inmainstreammediadiscourses?
(3)How is theOther/Iran constructed in online discourses?
This dissertationwas supervised byProf.Dr. Carola Richter.

Ghavam, L. (2022). The Good, the Bad, and the Mad: Representations of Iran(ians) in Mainstream European News Sites (Doctoral Dissertation).
FreeUniversity of Berlin.

Martin Schiller: AußenpolitischeDeutungshoheiten: Politisch-mediale Indexing-Beziehungen in Frankreich
und Deutschlandwährend der Frühphase der Arabischen Umbrüche von 2011
WieverhaltensichAußenpolitikundMedien ineiner internationalenKrisensituationzueinander?Anhandeines Indexing-Tendenz-Modells
wird untersucht, wie sich mediales und politisches Framing imVergleich Frankreich/Deutschland während der Umbrüche in Tunesien,
Ägypten und Libyen 2011 ausgestaltet. Es hängt dabei maßgeblich von der Beschaffenheit von außenpolitischen Deutungsmustern ab,
inwiefernKonflikt-oder Konsenskonstellationen zwischendenbeteiligtenAkteurengetriggertwerden.
DieseDissertationwurde vonProf.Dr. Carola Richter undProf.Dr. Barbara Pfetsch betreut.

Schiller, M. (2022). Außenpolitische Deutungshoheiten, Politisch-mediale Indexing-Beziehungen in Frankreich und Deutschland während der
Frühphase derArabischenUmbrüche von 2011 (DoctoralDissertation). FreeUniversity of Berlin.
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Daniela Stoltenberg: Issue Spatiality and Socio-Spatial Inequality: The Geographic Distribution of Visibility
in Urban Public Spheres on Social Media.
Daniela Stoltenberg,wissenschaftlicheMitarbeiterin der Arbeitsstelle Kommunikationstheorie/Medienwirkungsforschung, hat am 8. Juni
2022 ihreDissertation erfolgreich verteidigt. DieArbeitmit demTitel „Issue Spatiality and Socio-Spatial Inequality: TheGeographic Distri-
bution of Visibility in Urban Public Spheres on SocialMedia“ beschäftigt sichmit der Frage, inwiefern sozialräumlicheUngleichheit in der
Verteilung vonAufmerksamkeit in sozialenMedien eingeschrieben ist. Dazu analysiert sie dieTwitter-Kommunikation zu stadtpolitischen
Problemfeldern in vier Fallstudien rund um dieWohnungs- und Fahrradpolitik in den Städten Berlin und Frankfurt amMain. Sie zeigt,
dass die Diskurse durch eine Fokussierung der Aufmerksamkeit auf urbane Zentren und auf Ortemit einer guten sozialen Infrastruktur
charakterisiert sind.DieArbeit ist imTeilprojekt„TranslokaleNetzwerke“desSonderforschungsbereichs1265„Re-FigurationvonRäumen“
entstanden.
DieseDissertationwurde vonProf.Dr. Barbara PfetschundAnnieWaldherr (UniversitätWien) betreut.

Stoltenberg, D. (2022). Issue Spatiality and Socio-Spatial Inequality: The Geographic Distribution of Visibility in Urban Public Spheres on Social
Media (DoctoralDissertation). FreeUniversity of Berlin.
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Beiträge in Sammelbänden

Benert,V.&Pfetsch, B. (2022). EuropäischeÖffentlichkeit unter demEinfluss vonDigitalisierungundPolitisierung. In I. Borucki,K.
Kleinen-vonKönigslöw,S.Marschall &T. Zerback (Hrsg.),HandbuchPolitische Kommunikation (S. 363–380). Springer.

Greyer-Stock, J. (2023). ContentAnalysis in theResearch Field of EconomicNewsCoverage. In F.Oehmer-Pedrazzi, S.H. Kessler,E.
Humprecht,K. Sommer&L.Castro (Hrsg.),Standardisierte Inhaltsanalyse in der Kommunikationswissenschaft– Standardized
ContentAnalysis in CommunicationResearch. SpringerVS. https://doi.org/10.1007/978-3-658-36179-2_14

Hartung-Griemberg,A.&Reißmann,W. (2022).Medienkompetenzender„Lernenden“?Orientierungsleistungen zurBewältigung
differenter undwechselnder Lebenshorizonte. InB. Schorb,A. Bensinger-Stolze,F. Schell,B.Dusse&W.Antritter (Hrsg.),
Umrisse einer Pädagogik des 21. Jahrhunderts imKontext derDigitalisierung (S. 75–89). kopaed.

Jarren,O. (2022). InvasiveAkteure.MachtundEinfluss der neuen Intermediäre auf die gesellschaftlicheVermittlungsstruktur.Über die
Kommunikations-undWissensmacht vonPlattformen. InG. F. Schuppert,R.A. Römhildt&P.Weingart (Hrsg.),Herrschaft und
Wissen. Interdisziplinäre Studien zurWissensgesellschaft (S. 325–360).Nomos.

Jarren,O. (2022).ÖffentlichkeitsgestaltungdurchMedieninstitutionalisierung. ZurBedeutung von Journalismusundpublizistischen
Medien für die Konstitutionder demokratischenÖffentlichkeit. InC.Gürtler,M. Prinzing&T. Zeiliger (Hrsg.),Streitkulturen.
Medienethische Perspektiven auf gesellschaftlicheDiskurse (S. 223-246).Nomos.

Künzler,M. (2022).DieDigitaleTransformationderWerbung. EmpirischeBefunde zuderenAuswirkungen aufMedienunternehmen
undden Journalismus in der Schweiz. InN.Alm,P. C.Murschetz,F.Weder,&M. Friedrichsen (Hrsg.),Die digitaleTransformation
derMedien: Leitmedien imWandel (S. 297–323).Wiesbaden: Springer FachmedienWiesbaden.

Lünenborg,M. (2022). Journalismus als kulturellerDiskurs. InM. Löffelholz&L. Rothenberger (Hrsg.),Handbuch Journalismustheorien
(S. 1–12). Springer FachmedienWiesbaden.

Maier,D.,Stoltenberg,D.,Pfetsch, B.&Waldherr,A. (2022).Talking tomycommunityElsewhere–Bringing together networkedpublic
spheres and the concept of translocal communities. InA.Million,C.Haid, I. CastilloUlloa&N.Baur (Hrsg.),Spatial
transformations:The effect of mediatization,mobility, and social dislocation on the re-figuration of spaces (S. 181–191). Routledge.

Neuberger, C. (2022).Öffentlich-rechtlicher RundfunkundPlattformen: Programmatik,Prinzip,Praxis,Projekt. In F.Gerlach&C. Eilders
(Hrsg.),#meinfernsehen 2021. Bürgerbeteiligung:Wahrnehmungen,Erwartungen undVorschläge zur Zukunft öffentlich-rechtlicher
Medienangebote (S. 95–112).Nomos.

Neuberger, C. (2022). Journalismus als systembezogeneAkteurskonstellation. InM. Löffelholz&L. Rothenberger (Hrsg.),Handbuch
Journalismustheorien (S. 1–12). Springer FachmedienWiesbaden. https://doi.org/10.1007/978-3-658-32153-6_18-1

Özgür, E. (2022). Critical scholars fromTurkey: Challenges andopportunities inGermany. InV.Axyonova,F. Kohstall &C. Richter (Hrsg.),
Academics in Exile.Networks,Knowledge Exchange andNewForms of Internationalization (S. 143–162). transcript.

Paasch-Colberg, S.,Trebbe, J., Strippel, C.&Emmer,M. (2022). Insults,Criminalisation,andCalls forViolence: Formsof Hate Speech and
Offensive Language inGermanUserComments on Immigration. InA.Monnier,A. Boursier&A. Seoane (Hrsg.),Cyberhate in
theContext of Migrations (S. 137–163). Springer International Publishing. https://doi.org/10.1007/978-3-030-92103-3_6

Raaz,O. (2022).Advertorial. In Journalistikon.DasWörterbuchder Journalistik. https://journalistikon.de/advertorial/

https://doi.org/10.1007/978-3-658-36179-2_14
https://doi.org/10.1007/978-3-658-32153-6_18-1
https://doi.org/10.1007/978-3-030-92103-3_6
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Raaz,O. (2022).Gemeinwohl kraftVielstimmigkeit. Zur differenzorientiertenRevisiondes Polyphonieansatzes. In K.Thummes,A.
Dudenhausen&U.Röttger (Hrsg.),Wert-und Interessenkonflikte in der strategischenKommunikation:
KommunikationswissenschaftlicheAnalysen zuOrganisationen imSpannungsfeld zwischenGemeinwohl undPartikularinteressen (S. 63–
79). Springer FachmedienWiesbaden.

Raupp, J. (2022). Personalisierung. In I. Borucki,K. Kleinen-vonKönigslöw,S.Marschall &T. Zerback (Hrsg.),HandbuchPolitische
Kommunikation (S. 441–458). Springer.

Raupp, J. (2022). Schlüsselbegriffe der Public Relations:Öffentlichkeit undöffentlicheMeinung. In P. Szyszka,R. Fröhlich&U.Röttger
(Hrsg.),Handbuch der Public Relations.WissenschaftlicheGrundlagen des beruflichenHandelns (S. 1–23). Springer Fachmedien
Wiesbaden.

Raupp, J. (2022).“The situation is serious”:AngelaMerkel’s crisis communication in theCOVID-19pandemic. In J.Maarek (Hrsg.),
Manufacturing government communication onCovid-19:A comparative perspective (S. 231–251). Springer International Publishing.

Richter, C. (2022).DigitalMENA:Anoverviewof digital infrastructure,policies, andmedia practices in theMiddle East andNorthAfrica. In
J. F. Khalil,G. Khiabany,T.Guaaybess&B.Yesil (Hrsg.),TheHandbook of Media andCulture in theMiddle East.Wiley-Blackwell.

Richter, C. (2022).Networksmatter. Scholars in exile inGermanyand their relations to homeandhost communities. InV.Axyonova,F.
Kohstall &C. Richter (Hrsg.),Academics in Exile.Networks,Knowledge Exchange andNewForms of Internationalization (S. 163-180).
transcript.

Richter, C.,Al-Shami,A.,Khalifa, S.,Osman, S.&Mundua, S. (2022). ‘AmericanCorona’vs. ‘TheChinese virus’: blaming andothering in
Arabmedia. InZ.Hobaika,L.-M.Möller& J. C.Völkel (Hrsg.),TheMENARegion andCOVID-19 (S. 55–71). Routledge.

Schwaiger, L. & Jarren,O. Religionsunterricht und religiöseDiskurse angesichts desMedien-undÖffentlichkeitswandels. InM.
Domsgen&U.Witten (Hrsg.),Religionsunterricht imPlausibilisierungsstress. (S. 201–216). transcript.

Stelzmann,D.,Toth, R.&Schieferdecker,D. (2022). 360°-(3D-)Videos in forschungsorientierten Lehrprojekten–Ein
medienpsychologisches Fallbeispiel. In J.Windscheid&B.Gold (Hrsg.),360°-Videos in der empirischen Sozialforschung (S. 193–
211). SpringerVS.

Strippel, C.&Emmer,M. (2022). Stichproben fürTelefonbefragungen inDeutschland: EinWerkstattbericht. In J. Jünger,U.Gochermann,
C. Peter&M.Bachl (Hrsg.),Grenzen,Probleme und Lösungen bei der Stichprobenziehung (S. 80–113).Herbert vonHalem.

VonSamson-Himmelstjerna, C. (2023). ContentAnalysis in theResearch Field of StrategicHealthCommunication. In F.Oehmer-
Pedrazzi, S.H. Kessler,E.Humprecht,K. Sommer&L.Castro (Hrsg.),Standardisierte Inhaltsanalyse in der
Kommunikationswissenschaft– StandardizedContentAnalysis in CommunicationResearch (S. 399-410). SpringerVS.
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AbouYoussef, I. &Richter, C. (2022).DistanceTeaching inmedia departments in times of theCOVID-19pandemic.Experiences from six
Arab countries. Journal of Applied Learning&Teaching,5(2), 20-30. https://doi.org/10.37074/jalt.2022.5.2.5

Araujo,T.,Ausloos, J., vanAtteveldt,W.,Loecherbach, F.,Moeller, J.,Ohme, J.,Trilling,D., vandeVelde, B.,Vreese, C. de&Welbers, K.
(2022).OSD2F:AnOpen-SourceDataDonation Framework.Computational CommunicationResearch,4(2), 372–387. https://doi.
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Breznau,N.,Rinke, E.M.,Wuttke,A.&Schieferdecker,D. (2022).ObservingManyResearchersUsing the SameData andHypothesis
Reveals aHiddenUniverse of Uncertainty.Proceedings of theNationalAcademyof Sciences,119(44). https://dx.doi.org/10.1073/
pnas.2203150119

Eichhorn,T.,Hoffman,C.&Heger, K. (2022).“Doinggender”by sharing: Examining the gender gap in theEuropean sharing economy.
Internet PolicyReview,11(1). https://doi.org/10.14763/2022.1.1627

Faas,T.,Bibu,T., Joly, P.&Schieferdecker,D. (2022).NutzungundWahrnehmungender Informationslandschaft im zweiten Jahr der
Pandemie.Media Perspektiven,1, 38–48.

Gagrčin, E. (2022).Your social ties, your personal public sphere, your responsibility:Howusers construe a sense of personal responsibility
for intervention against uncivil comments on Facebook.NewMedia&Society,0(0). https://doi.org/10.1177/14614448221117499

Gagrčin, E.,Porten-Cheé, P., Leißner, L.,Emmer,M.& Jørring, L. (2022).Whatmakes a good citizen online?The emergence of discursive
citizenship norms in socialmedia environments.SocialMedia + Society,8(1). https://doi.org/10.1177/20563051221084297

Heft,A.&Buehling, K. (2022).Measuring thediffusionof conspiracy theories in digital information ecologies.Convergence:The
International Journal of Research intoNewMediaTechnologies, 28, 940–961. https://doi.org/10.1177/13548565221091809

Heft,A.,Pfetsch, B.,Voskresenskii,V.&Benert,V. (2022).Transnational issue agendas of the radical right? Parties’Facebook campaign
communication in six countries during the 2019EuropeanParliament election.European Journal of Communication., first
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Reißmann,W.&Bettinger, P. (2022).Digitale Souveränität und relationale Subjektivität.Neue Leitbilder für dieMedienpädagogik?Merz
Wissenschaft, 66(6), 3-10 (Editorial).

Reißmann,W.,Siemon,M.,Lünenborg,M.&Raetzsch, C. (2022, imDruck).Making (female) health careworkmatter:The performative
publics of #systemrelevantduring theCOVID-19pandemic inGermany.MedieKultur, 38(73).

Reißmann,W.,Siemon,M.,Lünenborg,M.&Raetzsch, C. (2022). Praxisprofile alsmixed-methodsAnsatz zurAnalyse performativer
Öffentlichkeiten:Vorschlag für eine relationale Journalismusforschung.Studies in Communication Sciences,22(1), 69–88. https://
doi.org/10.24434/j.scoms.2022.01.3057

Schemmerling,M.&Weiß,A. (2022).Medien | Pädagogik | Rassismus.Gedanken,Beispiele und Impulse einer kritischen
Auseinandersetzung.merz,66(5) (Editorial).

Schieferdecker,D.,Pfuhl,G.&Kothari,A. (2022,accepted for publication).TheAuthorization of the FirstCOVID-19VaccinesChanged the
Level andNature of Intend toGetVaccinated. Journal of HealthCommunication.

Schlemmerling,M.&Weiß,A. (2022).Medien. Pädagogik. Rassismus.Gedanken,Beispiele und Impulse einer kritischen
Auseinandersetzung.merzWissenschaft, 66(5), 6–7 (Editorial).
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Spittka, E.&Beier,A. (2022). #ihrkönntaufunszählen–dieNormbestimmtdenDiskurs. Eine theoretischeund empirischeDiskussionder
11-Freunde-Aktion. FuG–Zeitschrift für Fußball undGesellschaft, 3(2), 42–56. https://doi.org/10.3224/fug.v3i2.04

Spittka, E.,Benert,V.,Wagner,M.&Fiechtner, S. (2022).Wie viel Schweiz steckt imSchweizer Fernsehen?EineAnalyse struktureller und
inhaltlicherBezüge imFernsehprogrammangebotder SRGSSR.Studies in Communication Sciences,22(2), 1–20. https://doi.org/
10.24434/j.scoms.2022.02.004

Stoltenberg,D.,Pfetsch, B.,Keinert,A.&Waldherr,A. (2022).WhoAreThey andWhere? Insights Into the Social andSpatialDimensions of
ImaginedAudiences FromaMobileDiary Studyof TwitterUsers.SocialMedia + Society,8(3), first publishedonline.

Strippel, C., Laugwitz, L.,Paasch-Colberg, S.,Esau, K.&Heft,A. (2022). BRATRapidAnnotationTool.Medien&
Kommunikationswissenschaft, 70(4), 446–461.

Vaughan,M.&Heft,A. (2022).Anti-elitism in theEuropeanRadical Right inComparative Perspective. JCMS: Journal of CommonMarket
Studies. https://doi.org/10.1111/jcms.13347

Weingart, P.,Wormer,H.,Schildhauer,T., Fähnrich, B., Jarren,O.,Neuberger, C.,Passoth, J.-H.&Wagner,G.G. (2022).Gute
Wissenschaftskommunikation in der digitalenWelt.Wissenschaftspolitik imDialog,19. https://idqw.bbaw.de/de/publikationen.
html

Weiß,A. (2022). Journalismus -Rassismus -Diversität. Repräsentationen vonPeople of Color undDiversität als Perspektive imdeutschen
Journalismus.merzWissenschaft, 66(5), 46–53.

Heger, K.&Heft,A. (2022).VergeschlechtlichteMacht.Das intersektionaleGeschlechterverhältnis in bundesdeutschenEliten.Berlin:
Deutsches Institut für Integrations-undMigrationsforschung.https://www.dezim-institut.de/fileadmin/user_upload/Demo_FIS/
publikation_pdf/FA-5438.pdf

Heger, K., Leißner, L.,Emmer,M.&Strippel, C. (2022).WeizenbaumReport 2022: Politische Partizipation inDeutschland.Weizenbaum-
Institut für die vernetzteGesellschaft. https://doi.org/10.34669/wi.wr/3

Jarren,O. (12.08.22). Ein Einzelfall, der Strukturdefizite bloßlegtund indasBild vonBerlin passt. Interview. bruchstücke.info. https://
bruchstuecke.info/2022/08/12/ein-einzelfall-der-strukturdefizite-blosslegt-und-in-das-bild-von-berlin-passt/
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DGPuK-Jahrestagung, online, Februar 2022
Heft,A., Jünger, J.,Niemann-Lenz, J.,Possler,D.&Strippel, C. Forschungsinfrastrukturen für die Kommunikations-und

Medienforschung.

Strippel, C. Standbisheriger und aktueller Forschungsinfrastrukturinitiativen.

Buehling, K.&Heft,A. Pandemic protesters onTelegram:Howthe self-embedding in information ecosystems shapes the formationof a
networked counterpublic.

Makhashvili, A.Hijacking Solidarity:TheNetworked andAffectiveDynamics of Far-RightPublics onTwitter.

Stoltenberg,D.The Spatiality of IssuePublics: Evidence from theTwitterDiscourse onHousing inBerlin.

Waldherr,A.,Stoltenberg,D.,Maier,D.,Keinert,A.&Pfetsch, B.Translocalization of Digital Public Spheres:ARelational Perspective.

Jahrestagung der Schweizerischen Gesellschaft für Kommunikation- und Medienwissenschaft (SGKM),
Zürich, April 2022
Autenrieth,U.,Fehlmann,F.&Künzler,M.Newplatforms -newneeds -newaudiovisual content? Challenges for Public ServiceMedia

(in Switzerland)with regard toYoungAudiences.

Burger, J.,Autenrieth,U.&Künzler,M. Local JournalismandMunicipal CommunicationunderDigitalTransformation

Gräßer,D. EvaluatingMedia subsidies asMeans to Innovate andSafeguard LocalNewsOutlets.

72. Jahrestagung der International Communication Association (ICA), Paris, Mai 2022
Gagrčin, E.Assigning roles and staging intervention: Sanctioning incivility in the context of sociallymediated oublicness.

Gagrčin, E.Not amatter of whether,but amatter of how—Making (normative) sense of expressive citizenship.

Keinert,A.,Pfetsch, B.,Stoltenberg,D.&Waldherr,A.The Spatial andSocialDimensions of ImaginedAudiences:AMobileDiary Studyof
TwitterUsers.

Knüpfer, C.,Schwemmer, C.&Heft,A.Alternative Ecosystem?ATopic-BasedAnalysis ofYouTube’s ReactionaryRight.

Litvinenko,A. Power to the commenters?The impact of platformaffordances onpolitical talk in different contexts.

Litvinenko,A.,Borissova,A.&Smoliarova,A. Betweenpublic interest and self-censorship: Science journalists inRussia during theCOVID-
19pandemic.

Medeiros,D.,Makhashvili, A. & Lünenborg,M.Negotiating Journalism'sBoundarieswithin theNetworkedAffective PublicsAround the
Far-RightTerrorAttack inHanau.

Neuberger, C.Modes of interaction in the dynamic networkedpublic sphere.

Neuberger, C. Platforms and the comparisonofmedia systems:Afghanistan andLebanon as examples. Panel“Discourse architectures:
Howplatforms shape voices beyond theWest”.

Ohme, J.ThreeApproaches toTracking SocialMediaUsage: LogDataVs.DonationsVs. ScreenTracking.

Ohme, J.,Azrout, R.,Marquart, F. &Möller, J. Cascades or salmons? Longitudinal up-anddownstreameffects of political participation
andnews exposure.
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Pfetsch, B.,Benert,V.&Heft,A. Same,SamebutDifferent? Explaining IssueAgendas of Right-WingParties in the FacebookCampaigns
of the EPElection.

Reinhardt, S.,Pavan, E.&Heft,A. Political Cultures of Antigenderism:ThePoliticization of Gender Issues across EuropeanPopulist Radical
RightParties.

Schaetz,N.,Gagrčin, E.,Toth, R.&Emmer,M.Comfortably concerned:The role of algorithmdependency andprivacy concerns in
platformizednews consumption.

Schieferdecker,D.,Pfuhl,G.,Kothari,A.,Godleski, S. &Riegels,M.TheTemporalDimensionofVaccineHesitancyduring theCOVID-19
Pandemic.

Siemon,M.,Reißmann,W.&Lünenborg,M.WhoCares forCare-Givers?Carework,COVID-19,andGenderedPublic Connection in the
GermanTwittersphere.

Strippel, C.,Paasch-Colberg, S., Laugwitz, L. &Puschmann,C. Bias in,bias out: Comparing receptive and content-based approaches of
hate speech classification.

Szabo,H.D. (Mai 2022).Negotiatinggender and sexuality onHungarian socialmedia:The case of ‘Fairyland Is For Everyone’. 72.
Jahrestagungder International CommunicationAssociation (ICA),Preconference“PatriarchalWorlds,FeministNetworks, and
theConjuncture“,Paris.

Vaughan,M. Political ParticipationOnline: CodifiCATionof Digital Political Engagement. Panel Chair.

Vaughan,M.&Schieferdecker,D.Discourses onEconomic Inequality inDigitalMedia Ecologies:Towards aResearchAgenda for the
Next FiveYears.

Vaughan,M.,Trevisan, F.&Vromen,A.Digital Storytelling as aDouble-EdgedSword forMarginalisedGroups:TheCase of theAustralian
MarriageEqualityCampaign.

Waldherr,A.,Stoltenberg,D.,Maier,D.,Keinert,A.&Pfetsch, B.TranslocalNetworkedPublic Spheres: SpatialArrangements of
MetropolitanTwitter.

Weiß,A. (Mai 2022).MovingBeyondEpistemicRacism. 72. Jahrestagungder International CommunicationAssociation (ICA),
Preconference,Paris.

Winkler, P.,Raaz,O.&Thummes, K.Against the instrumental appropriation of emancipatorypublic relations.Approximatingmodern
andpost-modern approaches.

IAMCR 2022. International Association for Media and Communication Research, Beijing, Juli 2022
Malik,M. S.,Sehl,A.,Kretzschmar, S.&Neuberger, C. Journalism inwar and conflict situations: Identifying, comparing,andutilizing key

concepts.

Sehl,A.,Malik,M. S.,Kretzschmar, S.&Neuberger, C. Peace journalismandmedia digitization: Exploringopportunities and impact.

ECPR General Conference, Innsbruck, August 2022
Bos, L.,Ohme, J. &Tsoulou-Malakoudi,A. Curatingpolitical animosity?The relation of algorithmic news curation to ideological extremity

and social andpolitical intolerance.

Stoltenberg,D. (Trans-)Local Integration inUrbanTwitter IssueDiscourses:A SemanticNetworkAnalysisApproach.

Vaughan,M.,Hall,N.&Heft,A. Copycats:Does theRightEmulate the Left’sDigitalAdvocacyOrganizations?
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8th conference of the International Journal of Press/Politics, Loughborough, September 2022
Charlton-Czaplicki,T.,Mayer,A.-T.&Ohme, J. Crowd intelligence: Exploring the epistemic role of OSINT communities.

Ohme, J.,Mayer,A.-T.,Charlton-Czaplicki,T. &Neuberger, C.Thedynamic journalistic intermediarymodel (DJIM) of communicative
transaction in anetworkedpublic sphere.

ECREA 2022 9th European Communication Conference, Aarhus, Oktober 2022
Baden,C.,Heft,A.,Pfetsch, B.&Vaughan,M.Thedynamics ofmobilization in digital information ecologies:A cross-platformperspective.

Buehling, K.&Heft,A.Alternative realities andmovement formation.Hyperpartisannewsmedia in a networked counterpublic.

Göths, S. Reflections of society.Towards a critical approach to conspiracy theories.

Gräßer,D.Onapath tomedia subsidy evaluation.

Litvinenko,A. ComparingMediatedPublicsAcrossContexts:The LegoApproach.

Litvinenko,A.,Borissova,A.&Smoliarova,A.The epistemic struggle in science reporting:Work routines of Russian journalists during the
pandemic.

Lück-Benz, J. &Heft,A.Network Structures inTransnational Collaborative JournalismProjects andTransnationality.

Malik,M. S.,Sehl,A.,Kretzschmar, S.&Neuberger, C. Journalism,wars, and conflicts:Whatpeace journalismcan incorporate fromother
journalistic concepts. 9th ECREAEuropeanCommunicationConference,Aarhus.

Mayerhöffer, E.&Heft,A. Right topic, right source? Source variety in right-wing alternative newsmedia across diverse topics.

Medeiros,D.&Lünenborg,M.Beyond thenation as imagined community?Competing emotional evaluations of conflicts inTVnews
andonYouTube.

Primig, F.“Notwithoutus!”An exploration of knowledge resistance andgrip to interpretative power of epistemic authoritywithin the
coronaprotestmovement.

Raupp, J. Rethink impact– rethinking themeasurement and evaluation of strategic communication.

Siemon,M.,Reißmann,W.&Lünenborg,M. Performative publics and the shifting role of journalism.The emergence of gender-related
Covid-19discourses in theGerman twittersphere.

weitere Vorträge (in alphabetischer Reihenfolge der Autor:innen)
Adlung, S. (April 2022).New (In)Visibilities inTimes of Covid?An IntersectionalAnalysis of Representations of Age in theMedia.

Gastvortrag (virtuell) an derWayne StateUniversity of Detroit bei Stine Eckert.

Beier,A. (September 2022).ThePerceptionof Germanyas aGiant-Next-Door-Neighbor of Switzerland.: ChangingPerceptions of a
ChangingGermany. 46thAnnualGermanStudiesAssociationConference,Houston,TX,USA.

Burger, J.,Autenrieth,U.&Künzler,M. (April 2022) Local JournalismandMunicipal CommunicationunderDigitalTransformation.
PreliminaryResults presented onbehalf of SNF-NRP77project day2022. Basel.

Bühling, K. (Oktober 2022).AffordingDeletion:Message ephemerality onTelegramand its implications for the research of conspiracist
communities. ECREA2022post-conferenceDigitalmedia and informationdisorders:Theorizing and investigating influence
operations, impact and contextual factors,Aarhus.
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Emmer,M.,Strippel, C.,Porten-Cheé, P.&Toth, R. (September 2022).Typologies of PoliticalOnline Participation– Illustrative Snapshots
or Substantial Research Strategy?Quo vadisDigitalDemocracy? Strengthening andPreservingDemocracy in theDigitalAge,
Bonn,online hybrid.

Faas,T.,Schieferdecker,D.& Joly, P. (2022).AsymmetricAffective Polarization. Science for Resilience– Learnings from thePandemic,Wien.

Fehlmann,F.,Salerno,S.,&Künzler,M. (September 2022)Desmédias de service public auxmédias au service dupublic. La
transformationdugroupe SRG-SSR enSuissez. PrésentationColloque«Télévision, information,numérique. Pratiques et
publics»Crem,Université de Lorraine.

Gagrčin, E. (Februar 2022).Wie partizipiert es sich in Europa? EinÜberblick und eineEinschätzung imEuropäischen Jahr der Jugend.
Europäisches IntegrationszentrumRostock,online.

Gagrčin, E.TakingDifferentRoads towards SharedGoals: Complimentarity ofYouthParticipationbetween Institutions,Streets, andSocial
Media Platforms.TrainingCourse: SupportingYouth Leaders andMultipliers toAddress the Impact of Artificial Intelligence (AI)
onYoungPeople's Lives andAccess toHumanRightsCouncil of Europe,online.

Gräßer,D. (September 2022) Entwicklung eines Evaluationsinstruments fürMedienförderungsmaßnahmen. Posterpräsentation ander
DeGEval (DeutscheGesellschaft für Evaluation) Jahrestagung,Linz.

Hall,N.,Heft,A.&Vaughan,M. (Oktober 2022). Copycats:HowdoRight-WingActors Emulate Left-WingDigitalAdvocacy
Organizations? LSEColloquium,LondonSchool of Economics,London.

Heft,A.&Bühling, K. (Oktober 2022).MethodischeHerausforderungender StichprobenziehungundAkteursklassifizierung auf
Telegram. JahrestagungderDGPuK-FachgruppeMethoden,München.

Heft,A. (September 2022).Misinformation and conspiracy theories in online environments.ADelphi study to assess current challenges,
problematic developments, and future recommendations. Experteninput beiWorkshop.Workshop am Institute for
communication andmedia science (IKMZ) of theUniversityZürich and the SwissYoungAcademy (SYA),Zürich.

Heft,A.,Bühling, K.,Zhang,X.&Schindler,D. (Juni 2022). Collecting conspiracy-related content online–Challenges and adictionary
approach for a cross-platformstudy.Workshop:Advancing cross-platform research in political socialmedia communication,
Berlin.

Heger, K.Thegenderingof political visibility andhow it shapes political participation.Women in theDigitalWorld,NewYork.

Joly, P., Faas,T.&Schieferdecker,D. (2022). CyclicVariationBias:Misperceiving InfectionTrendsDuring theCOVID-19Pandemic. Political
Behavior,Berlin-Hamburg.

Knüpfer, C.,Schwemmer, C.&Heft,A. (September 2022). Politicization andRight-wingNormalization onYouTube:ATopic-based
Analysis of the ‘Alternative Influencer’Ecosystem.AmericanPolitical ScienceAssociation (APSA)AnnualMeeting&Exhibition,
Montréal.

Künzler,M. (April 2022)NewsDeserts. Präsentation ander ‚PitchNight‘ zumThema ‚Journalismus‘,Zürich.

Künzler,M. (Juli 2022) Europäisierungder schweizerischenKommunikationsordnung?Referat amSchweizer Forum für
KommunikationsrechtZentrumPaul Klee,Bern.

Künzler,M. (Mai 2022)DieWelt ist (k)ein Labor:Wie sichMedienstrukturen auf unserAlltagsleben auswirken.Antrittsvorlesung. Institut
für Publizistik-undKommunikationswissenschaft, FreieUniversitätBerlin,Berlin.

Künzler,M. (Mai 2022) FormenderMedienförderung. EingeladenesReferat z.H. der Kommission für Staatspolitik und
AussenbeziehungendesGrossenRats des KantonsBern,Bern.
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Künzler,M. (September 2022)Auf demWeg indie desinformierteGesellschaft.Wie sich derMedienkonsumverändert. GesprächmitM.
Künzler am ‚UnternehmerforumLilienberg‘, Lilienberg.

Künzler,M. (September 2022)NewsDeserts. Referat amWissenschaftscafe,Chur.

Künzler,M. (September 2022)Öffentliche Förderung vonLokaljournalismus imLändervergleich. Präsentation amLokal-TV-Kongress,
Werder (Havel).

Leißner, L.,Gagrčin, E.,Heger, K.,Strippel, C.&Emmer,M. (September 2022).Normsof digital citizenship:Howcitizens think they
should engagepolitically online.Democracy&Digital CitizenshipConference,Roskilde.

Liefke,M.&Mahler,M. (September 2022) Leitung einesWorkshops zu theoretischenKonzeptenundMethodender interpretativen
Sozialforschung anderGoetheUniversität, Frankfurt. https://www.uni-frankfurt.de/124048780/Workshop_Transsequential_
Analysis.pdf

Liefke,M. (April 2022)Die Krise alsNormalfall der Berichterstattung -Was Fernsehnachrichten könnenundwann sie an ihreGrenzen
stoßen. JahrestagungDeutscheVereinigung für Politikwissenschaft (DVPW)Arbeitskreis Politik,Wissenschaft undTechnik
(digital).

Liefke,M. (August/September 2022) Forschungsaufenthalt in der Redaktiondes 3sat-Kulturformates„Kulturzeit“ sowie in der Redaktion
derZDF-SendungAspekte inkl. derAnbahnung einer neuenForschungskooperation,die zumWintersemester 22/23 beginnen
wird.

Liefke,M. (Oktober 2022)Gast-Lecturer anderHebrewUniversity of Jerusalem (HUJI) imRahmendesDAAD-Austauschprogramms.
Jerusalem.

Liefke,M. (September 2022) BeingRightly Inexact + Journalistic Expertise and aDigital Public. Präsentation imRahmender RIPE@2022
Conference,Wien.

Litvinenko,A. (April 2022). Kremlin’s propagandawithin andoutsideRussia.Weizenbaum-ForumSpecial“Media andWar–Online
JournalismDuringRussia’s Invasionof Ukraine”,Berlin.

Löblich,M.&Pollack,E. (April 2022). Kollektive Identität undFachgeschichte.Die KonstruktionOstdeutschlands in der akademischen
KommunikationsforschungderNachwendezeit. JahrestagungderDGPuK-FachgruppeKommunikationsgeschichte,
Dortmund.

Löblich,M. (Juni 2022). SocialDemocracy and theRight toCommunicate in theGermanEmpire.APH: Political history today: exploring
new themes,Amsterdam.

Medeiros,D.&Lünenborg,M. (Mai 2022).TheAffective Publics of #Hanau: ParajournalisticActors' Emotional Interpretations of the Far-
RightTerrorAttack inGermany. 72. Jahrestagungder International CommunicationAssociation (ICA) Preconference,Metz.

Medeiros,D.&Mysorekar, S. (April 2022).Angst,WutundTrauer–Emotionen inderBerichterstattung.Workshop„Angst,Wutund
Trauer–Emotionen inderBerichterstattung“,Berlin.

Neuberger, C. (Juni 2022).DigitaleÖffentlichkeit– StandundErwartungen.Wemgehört das Internet? Leopoldina-Symposium,Berlin.

Neuberger, C. (Juli 2022).Mehr Partizipation–bessereDemokratie? EineZwischenbilanz der digitalenÖffentlichkeit. Eröffnungsvortrag.
SüdwestdeutscheMedientage "Wir brauchendie nichtmehr!"Direktkommunikation vs. Freie Presse?,Landau.

Neuberger, C. (Mai 2022).Was die digitaleGesellschaft über sich selbstwissen sollte.Antrittsvorlesung. Institut für Publizistik-und
Kommunikationswissenschaft, FreieUniversitätBerlin,Berlin.

https://www.uni-frankfurt.de/124048780/Workshop_Transsequential_Analysis.pdf
https://www.uni-frankfurt.de/124048780/Workshop_Transsequential_Analysis.pdf
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Neuberger, C. (November 2022).Gegengewicht,Vielfalt undVerlässlichkeit? Relevanz undFunktion von Journalismus in einer digitalen
Medienwelt.: Keynote.Medienvielfalt und kommunikativeChancengleichheit zwischendualer Rundfunkordnungunddigitaler
Plattformökonomie. Symposiumanlässlich des 25-jährigenBestehens der öffentlich-rechtlichenAbteilungdes Instituts für
Informations-,Telekommunikations-undMedienrecht anderUniversitätMünster,Berlin.

Neuberger, C. (Oktober 2022).WelchenBeitrag könnenPlattformen für die zukünftigeMedienordnung leisten? EuropäischePublic
ValueKonferenz„Gemeinwohl durchVielfalt in denMedien",Leipzig.

Neuberger, C. (September 2022).Ausgerechnet oder ausgehandelt?Wiewir zumaßvollenUrteilenüberMediengelangen.
Eröffnungsvortrag.Medienqualität?Ausgezeichnet, ausgehandelt, ausgerechnet,Köln.

Ohme, J.,Charlton-Czaplicki,T.,Araujo,T.&Vreese, C.H. de (November 2022). Bursting self-reports?Comparing frequency effects of
mobile experienced samplingmethodon compliance, sample biases, and reactivity. 75thAnnual Conference of theWorld
Association of PublicOpinionResearch,Dubai.

Ohme, J.,Mayer,A.-T.,Charlton-Czaplicki,T. &Neuberger, C. (September 2022).Thedynamic journalistic intermediarymodel (DJIM) of
communicative transaction in anetworkedpublic sphere.: Politischer Journalismus: Konstellationen -Muster -Dynamiken.
Gemeinsame JahrestagungderDGPuK-Fachgruppe Journalistik/Journalismusforschung,derDGPuK-Fachgruppe
KommunikationundPolitik,demArbeitskreis Politik undKommunikation (DVPW)undder FachgruppePolitische
Kommunikation (SGKM),Trier.

Özgür, E. (Juni 2022).Displaced SyrianCircassianDiaspora in Istanbul (Turkey) andSukhum (Abkhazia):Transnational Solidarity. 19th
IMISCOEAnnual Conference (Oslo),online.

Özgür, E. (September 2022).Homemaking in Istanbul after the fourth displacementof SyrianCircassians:The facilitating role of the
Circassiandiaspora networks.TheMigrationConference,Morocco.

Paasch-Colberg, S.&Strippel, C. (Oktober 2022).Hassrede oder nicht?Befunde einermanuellenund automatisiertenKlassifikation von
Online-Nutzerkommentaren zumThemaFluchtundMigration.DeZIM-Tagung,Berlin.

Pfetsch, B. (Dezember 2021). IssueAgendas andNetworks onSocialMedia of Right-WingParties—Findings froma studyof the EU
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